34, Jahrgang. Abend- Ausgabe. 


nd Montag früh. 
Quartal 3,50 De d 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Sigmaringen, 25. Okt. Der König von Ru- 
mänien hat ſich heute nach Neuwied begeben, 
von wo derſelbe morgen die Weiterreiſe nach 
Potsdam antreten wird. 


Wien, 25. Okt. Nach dem geſtern Abend aus- 
gegebenen Bulletin über das Befinden der Erz- 
herzogin Margaretha Sophia kreten bei der- 
ſelben bei Fortdauer des hohen Fiebers gefähr- 
liche Nervenanfälle, ſowie Erſcheinungen von Herz- 
ſchwäche auf. Der Kaiſer Franz Iofef erkundigte 
ſich geſtern Nachmittag perſönlich nach dem Be- 
finden der Erzherzogin. Kaiſer Wilhelm und die 
Kaiſerin Auguſte Victoria und andere Fürftlih- 
keiten holten telegraphiſche Erkundigungen über 
das Befinden der Erzherzogin ein. 


daß für die Friedensidee immer weiter Propa- 


ganda gemacht und Alles weggeräumt wird, was 


die Stimmung der Völker gegen einander er- 


regen könnte. Hoffentlich werden die Novembe 
tage in Rom, u 
vertretern aus faſt allen Ländern Europas z 
ſammenkommen, für dieſe Beſtrebungen un 
dieſe Propaganda eine 


des Präſidiums des italieniſchen Comités dur 


den Präſidenten der deputirtenkammer Biancheri 
und die Theilnahme der italieniſchen Miniſter 


zeigen, daß man in der interparlamentariſchen 


Conferenz etwas mehr fieht, als ein vergnüg⸗ 
liches Zuſammenſein einer größeren Zahl von 


Abgeordneten. Auch in den Kreiſen des Vatican 
richtet man die Aufmerkfamkeit auf die Co 


in welchen Hunderte von Dolks- 5 


fruchtbare Anregung 
geben. In Italien hofft man es. die Uebernahme 


e bedauerliche ee hinſichtlich der Frage 

der civil- und ſtrafrechtlichen Verantwort- 
eit der Bauunternehmer eingetreten. Ferner 
it Herr v. Rottenburg mitgetheilt, daß zur Zeit 
wägungen über die Organiſation des ge- 
Bun Kandwerhs durch Kandwerkskammern 
ſchwebten. 


haltenen Rede, durch die ſich Horanszki perſönlich 
verletzt fühlte, zu erläutern. Da ſich der Zuſtiz⸗ 
miniſter weigerte, eine öffentlich im Abgeordneten- 
hauſe gehaltene Rede privatim zu erläutern, jo ver- 
langten die Cartellträger ritterliche Genugthuung. 
Der Miniſter bat darauf den Kaiſer in Wien um 
die Erlaubniß, ſich zu ſchlagen. 
es, habe dem Juſtizminiſter die Erlaubniß ertheilt, 
zugleich aber den Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Sache ohne Duell beigelegt werde. Diefer Wunſch 
iſt nun erfüllt. die Dertrauensmänner des 
Juſtizminiſters und des Abg. Horanszki traten 
Sonnabend zu einer Beſprechung zuſammen und 
eonftatirten, nachdem von beiden Seiten Er- 
klärungen gegeben waren, daß bezüglich der vom 
Miniſter im Abgeordnetengaufe gehaltenen Rede 
„Mißverſtändniſſe obwalteten, durch deren Auf- 


Bern, 25. Oktor. Seit beute früh 8 Uhr fteht | ferenz. der „oſſervatore Romano“ ſchreib rbündeten Regierungen ift dem Reichstage aus | klärung die Angelegenheit gegenſtandslos ae- 
das Dorf Meiringen (Berner Oberland), welches] Lurch die Aanuhme des Worlihes duf de 5 heit gegenf 0 
2853 Einwogner. zählt, bei ſtarkem Föhn in] parlamentariſchen Friedens- Congreß einerer, aber für die Betheiligten wichtiger ent.“ das geußerſte von Skandal iſt alfo diesmal 
Flammen, Das pol und Zelegraphengebäude | Bianchers habe der Congreß den Chatahter wurf zur Erledigung verblieben, der Entwurf] vermieden, aber ein Ghandal bieiftt der Vorgang 


iſt niedergebrannt; auch der Bahnhof jteht in 
Zlammen. Das Dorf iſt faſt vollſtändig in Aſche 
elegt. 

5 Peep, 25. Okt. Der ruſſiſche Kreuzer „Minine” 
iſt heute teüß, von Salutſchüſſen empfangen, auf 
der hiefigen Rhede eingetroffen. Eine zahlreiche 
Menschenmenge hatte denſelben am Hafen er- 
wartet. 

Paris, 25. Oktbr. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten haben auch in den Departements 
Pureneées-Orientales und Aude Ueberſchwem- 
mungen ſtattgefunden, durch welche nicht unbe- 
deutender Schaden angerichtet worden. Auch 
Menſchenleben ſollen dabei verloren gegangen ſein. 

— Bei der heutigen Erſatzwahl eines Senators 
im Gironde-Departement wurde der Republikaner 


Monis gewählt. 


* 


möchten wir 


land, Gr * ’ 9 O, 3 
Schweden, Dänemark und Frankreich beftehen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. Oktober. 
Friedensbeſtrebungen. 

Einſtweilen ſpricht man an vielen Orten viel 
vom Frieden. Man könnte ſchon zufrieden fein, 
wenn alle dieſe Jriedensverſicherungen eine feſte 
und dauernde Unterlage hätten. Aber daß die 
Kopenhagener Nachricht des Pariſer „Figaro” 
von einem großen europäiſchen Friedensbunde 
neben dem Dreibunde ernſt zu n 


Od 1 
— . 


Dorian nehmen 
*. 


Der Zweck der Liga, in welcher der Zar den 
Vorſitz führen ſoll, wäre die Beſchaffung von 
Mitteln, durch welche die Mächte in den Stand 
geſetzt werden, die internationalen Fragen zu 
ſtudiren und langſam zu einer Reduction der 
Heere zu gelangen. Die Conſtituirung der Liga 
werde im nächſten Januar veröffentlicht werden. 
Es wird mit dem Plane die Reife des Groß- 
fürſten Wladimir in Verbindung gebracht und 
verſichert, daß die Frage Gegenſtand der Unter- 
handlungen zwiſchen Giers und Rudini geweſen ſei. 

Wir hätten gegen dieſen Plan, zur langſamen 
Reduction der Heere gemeinſam zu gelangen, ge- 
wiß nichts einzuwenden. Aber wozu bedürfte es 
dazu des „Studiums der internationalen Fragen?“ 
Dieſes Studiren hätte gerade eine ſehr bedenk- 
liche Seite; es kämen dabei ſicherlich Fragen auf 
die Tagesordnung, deren Erörterung leicht zu 
ganz anderen Reſultaten führen könnte, als zur 
Reduction der Heere. Die Beſtätigung der eigen- 
thümlichen Nachricht wird wohl noch auf ſich 
warten laſſen. 4 

Einſtweilen werden aber die Nationen, eine 
jede bei ſich zu Haufe, gut thun, dafür zu ſorgen, 
eee e ee eee eee, 


Stadt-Theater. 


Eine neue Geſangspoſſe von E. Jacobſon und 
L. Ely „Adam und Eva“ ging geſtern vor vollem 
— in Scene. Es iſt ſehr ſchwer, dieſen neuen 

erliner Poſſen im Urtheil gerecht zu werden. 
Sie haben alle ungefähr den gleichen Werth und 
auch ziemlich die gleiche Herrichtung. Ihr Zweck 
iſt, zu unterhalten, zu erheitern und auch die 
Schauluſt zu befriedigen. Die Handlung bildet bei 


ehmen 5 Nunitionswagen, Zugpferde 


andere Frage. 


Die Nachrichten über den nächſten Militär-Etat 
find einſtweilen mit einiger Vorſicht aufzunehmen. 
Der zunächſt in den Kriegsminiſterien fertig ge⸗ 


Mehrforderung in die Oeſſentlichzeit gelangen. 


Was die Poſitionen für die Artillerie betrifft, 

werden höhere Anſätze nach der „Allg. Reichs 
Correſp.“ nur im Extraordinarium erſcheine 
Es dürfte — ſagt ſie — noch nicht an der 

ſein, an eine namhafte Vermehrung der Feld 
artillerie zu denken, vielmehr handelt es ſich 
nächſt nur um eine Aufſtellung weniger Batter 
um den geplanten Rahmen der Formation 

zu machen. da hierbei keine Vermehrung de 
Mannſchaftsſtandes in Frage kommt, es ſich v 
mehr nur um eine allerdings nicht unbedeute 
Dervollftändigung des Artilleriematerials, Geſch 
U. 135 w. handelt 


5 


8 ſach in 
geſchoſſen werden können. Die vielfach in die 
Oeffentlichkeit gedrungenen Gerüchte über ein gan; 
neues Geſchützſyſtem mit kleinem Kaliber und 
fertiger Patrone mit Stahlgeſchoß, ſowie über die 


endgiltige Einführung einer Sprenggranate werden 
nunmehr ihre Klärung finden. 


Die Wiedereinführung des Befähigungsnach⸗ 
weiſes für das Baugewerbe 


ift bei einer bezüglichen Rundfrage ſeitens des 
Reichskanzlers von der großen Mehrheit der Re- 
gierungen abgelehnt worden. So ſoll Unter- | 


ſtaatsſecretär v. Rottenburg der in Berlin abge- 
haltenen Handwerkerconferenz mitget 
Seit Aufhebung des Befähigungsna weiſes 


crm 


Aus der Weſt-Schweiz. 


* (Schluß.) 

Der ſchönſte Spaziergang von Chateau d'de 
aus ee nach La Rojfiniere, Das reizende Dor 
liegt tiefer in einem engeren Thal als Chateau 
d'Oex, in der Tiefe ſtrömt die Safin, man über- 
ſchreſtet den Bach la Jroſſe. La Roffiniere zeichnet 
ſich durch feine ſchmuchen Käufer aus, fein Stolz 
ift, das größte Chalet in der ganzen Schweiz zu 


der Lemberger „Gaz. Nar“ 


einmal dagewe 


eilt haben, 


zur erſten Leſung gelangt. Die 
Debatte hatte ſich zwar bei der damaligen Ge- 


; ſchäftslage des Haufes nicht umfaſſend geftalten 


können, ließ jedoch auch fo erkennen, daß die 
orlage nicht ohne Aenderungen zur Annahme 
gelangen dürfte. Der Geſetzentwurf wird nun- 
mehr in der Budgetcommiſſion des Reichstages 
iner Vorberathung unterzogen werden und in 
der dort erhaltenen Geſtalt wieder an das Plenum 
langen. Als Tag des Inkrafttretens des neuen 
ſetzes iſt der 1. April 1892 in Ausficht ge- 
ommen, ſo daß, wenn das Geſetz zu Stande 
kommt, ſchon im nächſten Sommer den Ange- 
örigen der zu Uebungen eingezogenen Reſerviſten 
nd Landwehrmänner Unterſtützungen zufließen 
ürden. 


Der künftige Erzbiſchof von Poſen-Gneſen. 

Ein von uns neulich mitgetheiltes Telegramm 
nannte den Abg. 
brobſt v. Jazdzewski als künftigen Erzbiſchof 
von Poſen-Gneſen. Zu dieſer Nachricht bemerkt 


. Be „Nordd. Allg. Zeitung“: „Ob die Löfung 


8 Ein Juſtizminiſter, der auf die Menfur zu gehen 
i bereit ift. 


€ 

Ben Akiba 5 mit ſeinem: „Alles iſt ſchon 

en“, doch wohl nicht immer Recht. 
Das Duell iſt in allen civiliſirten Ländern’ unter 
das Strafrecht geſtellt, und der Juſtizminiſter wird 
überall als der höchſte Wächter des Rechtes ſeines 
Landes angeſehen. Daß ein Juſtizminiſter — ohne 
feine Gtellung aufzugeben — ſich unter den 
Pauckcomment ſtellt, dürfte trotz Ben Akiba nicht 
dageweſen ſein. Jetzt hat aber der ungariſche 
Juſtizminiſter Gzilagyi davon ein Beiſpiel gegeben, 
das hoffentlich keine Nachahmung findet. In der 
Donnerſtagſitzung des ungariſchen Abgeordneten⸗ 
haufes war der genannte Minifter mit ſeinem 
früheren‘$ractionsgenoffen, dem Abg. Horanszhi, 
1 ſcharf zuſammengerathen. Der Letztere 


fühlte ſich beleidigt und ſchickte Freitag zwei feiner 
4 ſei [Collegen zu dem Juſtihminiſter mit der Aufforde- 
ein Rückgang in den Leiſtungen bei der Aus- | 
EEE DETROIT TEE TESTEN 


rung, einige Ausdrücke in der Tags zuvor ge- 
RER TER LETTER ET ETITRIEETE ENT ENTTTETN 


dem von Weinlaub und Blumen umrankten 
Giebel an der Nückſeite des Hauſes, unter dem 
eine geſchnitzte Galerie hinläuft, dehnt ſich 
der unvermeidliche lacon tennis coudet 
aus! Das Haus hat alles in allem 113 Jenſter, 
Rerliche alterthümliche Fenfter mit kleinen Schei⸗ 
ben. Es liegt, in Grün gebettet, ein Idyll für 
Br en eine Wanderung nach La Roifiniere 

erth. 

Die Kirche des Dorfes iſt laut Inſchriften mehr- 


doch. Wie kann man von dem einfachen Bürger 
Achtung vor dem Geſetz verlangen, wenn die 
Vertreter des Volkes, und wenn vor allem die 
höchſte Vertretung der Juſtiz ſich fo ſchlankweg 
über die Geſetze des Landes hinwegſetzen? 


Die öſterreichiſche Viehausfuhr. 

Abg. Kozlowski richtete am Sonnabend im 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe an die Re- 
gierung eine Anfrage wegen Ausführung der 
Refolution betreſſs der Viehausfuhr nach Eng- 
land, Frankreich und der Schweiz und bemerkte, 
die Maul- und Klauenſeuche ſei im Zuli 1890 
gerade von Frankreich nach Belgien verſchleppt 
worden, wodurch die Annahme hinfällig ſei, daß 
dieſelbe nur von Oſten nach Weſten verbreitet 
wurde. Franßreich habe der ganzen Welt einen 
volkswirihſchaftlichen Krieg erklärt, weshalb die 
Läſterung der öſterreichiſchen Deterinärpolizei 
hier als ein abſichtlich hingemorfener Fehdehand- 
ſchuh gelte. Unbegreifiihh jedoch fei das Ver- 
halten Englands. Wie nachgewieſen ſei, liege bei 
den engliſchen Einfuhrverboten kein ſachliches 
Bedürfniß vor. die Einfuhrverbote bezweckten 
vielmehr bloß Schutzzollprämien. 

Der Regierungsvertreter erwiderte, mit der 
engliſchen Regierung hätten bisher keine Der- 
handlungen ſtattgefunden; es werde ohne Zwelfel 
gelingen, die Lungenſeuche ähnlich wie die Rinder- 


pbpeſt zu bewältigen. Betreffs der Verhältniſſe in 


der Schweh fei es bedauerlich, daß die Bundes⸗ 
reglerung im Frühjahr 1891 von dem vertrags- 
mäßig ihr zuſtehenden Rechte der Ausſperrung 
des öſterreichiſchen Nutzviehs in einem dem Geiſte 
des Uebereinkommens nicht entſprechenden Maße 
Gebrauch machte. Die Sperre fei gewiß nicht aus 
veterinär polizeilichen Nückſichten verfügt worden, 
da die Seuche nicht durch Nutzvieh, de durch 
Schlachtvieh eingeſchleppt worden ſei. Unmöglich 
ſei es, einen Geſetzentwurf betreffend die Der- 
tilgung der Lungenſeuche einzubringen, ohne zu- 
nächſt der deutſchen Regierung auf diplomatiſchem 
Wege davon Mittheilung zu machen. Die Ber- 
handlungen darüber ſeien noch nicht abgefchloffen. 


Die Kandelsvertrags-Verhandlungen der 
Schweiz. 

Einer der „Pol. Corr.“ aus Bern zugehenden 
Meldung zufolge werden unmittelbar nach Ab- 
ſchluß der Handelsvertrags-Derhandlungen der 
Schweiz mit deutſchland und Heſterreich-Ungarn 
die Verhandlungen der Schweiz mit Italien be- 
ginnen, welche vorausſichtlich in Rom ſtatifinden 
werden. 5 2 

Die franzöſiſchen Kandelsverträge. 


Die franzöſiſche Regierung wird, wie det 
„Temps“ meldet, da vor Ablauf der Kandels- 


mont), der Rothe, jo genannt, weil er im Abend- 
ſchein roth glüht, überragt den Ort und ſtiehlt 
ihm die Sonne, wie die Leute klagen. Hier beginnt 
ſchon deutſches Element, eine Fortſetzung des 
Dorfes heißt Les Allamands und weiterhin 
Langendorf. Kier fließt der Fleudruz, zu deutſch 
Griesbach, welcher die Grenze zwiſchen Waadt und 
Bern bildet. Gleich hinter Rougemont trifft man 
auf die Ruine Vanel, den letzten Reſt der im 
Kriege mit Bern zerſtörten Burg. 


ihnen nur einen loſen Faden, auf welchem] beſitzen. a mals vom Gewitter zerſtört worden; 1680 hat fie | Nach kaum dreiviertel Stunden Weges er- 
die einzelnen Bilder, meistens aus dem] Dieſes Rieſenchalet iſt wirklich eine Merkwürdig ⸗ Ne ſpitzen Thurm bekommen, der fie noch jetzt reichen wir Saanen — in der franzöflichen 
Berliner Leben, gereiht find. Zahlloſe Wort.] keit in jeder Beziehung, ſchon allein das unge- | 3 ert. Neben dem Hotel de ville ſteht ein] Schweiz Geſſenay genannt — und haben ſomit 
witze und pikante Couplets bilden die heure Dach iſt fo hoch wie ein gewöhnliches Haus, | hübfcher, reich vergoldeter Uhrthurm, und diefe | die Sprachgrenze uͤberſchritten und — die geimath 
Würze, und neuerdings wird dann noch ein es ſpringt ſehr weit vor, von der Seite gejehen, | Thürme geben dem Ort den höchſten Schmuck. [des berühmten Saanenkäſes (fourage de 
Zeil Ausftattungsftüc beigegeben. „Adam und ſieht man faſt nur das Dach. die Giebel des | Dreimal wurde er von große Zeuersbrünſten | Gruyere) erreicht. Im großen Landhaufſe findet 
Eva” Klingt manchmal an Bekanntes an, | Haufes auf beiden Seiten find mit Schnitzwerk, | heimgefucht, 1600, 1776, 1855, fo daß die meiſten [man einfache Unterkunft — das kleine, auch Bär 


namentlich an das „Milchmädchen von Schöne⸗ 
berg“. Aber auf Originalität machen die Ver- 
faſſer wohl auch keinen Anſpruch. Wir confta- 
tiren, daß die Aufnahme durch das Publikum 
eine ſehr freundliche war, insbeſondere die 
Couplets und die hübſch arrangirte und wohl 
eingeübte maskirte Tanz- und Geſangſcene bei 
dem Polterabend im 3. Akt fanden Beifall. Weniger 
glücklich iſt die Parodie „Der unſelige Toupinel“. 
Mit Erfolg parodiren kann man nur ernſte Sachen 
und „Toupinel“ iſt ſchon ſelbſt eine Poſſe. Die 
Darſtellung trug das Ihrige dazu bei, daß 
Stüc annehmbar zu machen. Herr Arndt 
und Frl. B. Calliano in den Titelrollen, Fr. 
Bing (Lampe) und Hr. Broochmann (Doge). 
ſowie in kleineren Partien Hr. Höflich (Moppel) 
und die Herren Rub und Reucker, welche die 


beiden Berliner Gigerl ſpielten, brachten . 
r + 1 


Komik ihrer Rollen voll zur Geltung. 
Hagedorn (Mathilde) charakterifirte trefflich die 


richtige Berlinerin; die Damen Nub (Roja) und 


Steinberg (Manon) und die Herren Boa (Oberſt) 
und Körner (Richard) unterſtützten gleichfalls die 
Vorſtellung beſtens. 


— — 


Malereien und Inſchriften vollſtändig überdeckt. 
An der Vorderſeite ſteht der Name des Erbauers 
Jean David Kenchoz, Sohn des David Henchoz, 
auch das Jahr des Baues 1754 und der Name 
des Baumeisters, dann eine Reihe frommer 
Sprüche, welche an die Vergänglichkeit diefes 


Lebens mahnen und an die Pflicht, es würdig 


und Gott wohlgefällig zu benutzen, z. B.: 

De tout vice fugons l’eeueil, 

Que notre a souvent médite 

Combien la distance est petite 

Du berceau jusques au cercueil. 
Zerner ein Gebet, daß Gott dieſem auſe und denen, 
die es jetzt beſitzen, wie denen, dle es in der Zolge 
beſitzen werden, Seinen Segen geben und ſie als 
wahre Chriſten auf dem Wege der Tugend er- 
halten möge, auf daß ſie, wenn ſie dieſe irdiſche 
Wohnung verlaſſen, aufgenommen werden in die 
ewigen Hütten. 

Man denkt ſich gern in Hesl Haufe, 
geerbt von Geſchlecht zu Geſchlecht, 
patriarchaliſches Familienleben, — aber ach, auch 
hier — ein Gaſthausſchild! In den alten getäfelten 


fort- 


Zimmern erklingt ein modernes Piano unter den 


unermüdlichen Känden einer Miß, und hinter 


ein echt 


der Häufer neu find. Im beſten Andenken fteht 
im Dorfe der ehrwürdige Paftor Kenchoz, der 
1842 im Alter von 88 Jahren ſtarb, nachdem er 
dreiundfünfzig Jahre in La Roſſinière ſegensreich 


gewirkt und unendlich viel Gutes gethan hatte; 


5 verdankt der Ort die Einführung der Stroh- 
flechterei, die ſeitdem fleißig dort betrieben wird. 
In der Umgegend giebt es viele wilde Schluchten, 


die ſchauerlichſte und düſterſte davon iſt die 


Malacheneau auf dem Wege nach Cuve, in der 
die Leute einen uralten (oben angeführten) 
Spruch gegen drohende Gefahr von Waſſer, 
ſtürzenden Steinen und böſen Geiſtern beten. 

Ueber La Roffiniere hinaus führt die Straße 
nach Mont Bovon und von da nach Beille, wo 
ſie die Eiſenbahn nach Lauſanne erreicht. 

Wir aber ſtrebten dem Simmenthale zu und 
ſchlugen deshalb eine andere Richtung auf unſerer 
Wanderung ein, nämlich nach Rougemont. Der 
Weg von Chateau d’Der dorthin iſt höchſt an- 
muthig, mit dem Blick auf die Berge, von denen 
ſchäumende Waſſerbäche in die Tiefe ſtürzen. 
Rougemont 1 hübſche Chalets mit Schnitzwerk 
und Inſchriften, ein altes Schloß und eine 
maleriſch gelegene Kirche. der Rubly (rubeus 


genannt, fah uns zu einfach aus, um es zu ver- 
ſuchen, ſo ſehr wir im Kanton Bern die Bären 
bevorzugen. 

Die Kirche von Saanen liegt, maleriſch von ur- 
alten Bäumen umgeben, auf einer kleinen An- 
höhe mit herrlicher Ausſicht auf die Schneeberge. 
welche hier wieder in unſern Geſichtskreis 
kommen. Auf dem Kirchhof daneben fanden wir 
unter ſo manchen proſaiſchen Inſchriften, an 
denen die Schweizer Friedhöfe reich find, das 
non plus ultra: 

„Der geht hier und die geht dort 
Einer nach dem andern fort, 
Ungefragt ob die und der 

Uns auch hier noch nützlich wär!“ 

Recht rückſichtslos vor dem „Fortgehen“ nicht 
danach zu fragen! Trotz ſeiner ſchönen Lage 
machte uns Saanen keinen befonders angenehmen 
Eindruck, nirgend in der Schweiz ſahen wir ſo 
unfaubere zerzauſte Weiber wie hier auf der 
Straße. Freilich die Wirthin im Landhaus war 
ſchmuck und ſauber und gab uns guten Rath 
für die Wanderung durchs Simmenthal. 


Der Kaiſer, heißt 


* 


verträge Beine genügende Sriſt zu auf dem neuen 
Zollbezinn baſirenden Verhandlungen übrig bleibt, 
von dem Parlamente demnächſt die Autoriſation 


verlangen, mit den fremden Staaten proviſoriſche 


Handelsbeziehungen feſtzuſtellen. Belgien, die 
Niederlande, die Schweiz, Spanien, Portugal und 
Skandinavien ſollen bis Ende des Jahres 1892 
die Begünftigungen des neuen Minimaltarifs ge- 
nießen, falls fie Frankreich während derjelben 
Zeit ihren ermäßigteſten Zolltarif bewilligen. Die 
meiſtbegünſtigten Nationen, Deutſchland, Defter- 
reich, Türkei, Rußland, England, Griechenland 
und Mexico würden conſequenterweiſe gleichfalls 
bis Ende 1892 des Minimaltarifs theilhaftig, 
Auf Rumänien, Italien und die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika würde der Maximal- 
tarif angewendet werden, wobei eo ipso alle 
‚Ausnahmebebeftimmungen, wie Differentialzölle, 
gegen Italien wegfallen würden. 

Nach einer Meldung des „Siècle“ ſollte die 
Regierung beſchloſſen haben, wegen des hritiſchen 
Slandes der Angelegenheit betreffs der ſpaniſchen 
Deine im Senate bei der Abſtimmung über die 
den Wein betreffenden Zollpoſttionen die Der- 
trauensfrage zu ſtellen. Nach einer officiöſen 
Mittheilung wird die Regierung allerdings aus 
Gründen der äußeren und inneren Politik auf 
das entſchiedenſte für mäßigere Weinzölle ein- 
treten; im Senate die Vertrauensfrage zu ſtellen, 
würde jedoch keineswegs parlamentariſchem Ge⸗ 


brauche entſprechen. 
9» nen en den Vereinigten Staaten 
8 85 ; mie Chile. = 


Ein Telegramm des „Newyork Herald” aus 
Waſhington will wiſſen, Präſident Karriſon habe 
von der chileniſchen Regierung wegen der gegen 
eine Anzahl Matroſen des Kreuzers „Baltimore“ 
in Santiago vorgekommenen Ausſchreitungen 
Genugthuung verlangt. 

Nach Mittheilungen von amtlicher Seite ſieht 
die Union den Angriff auf die amerikaniſchen 
Matroſen in Balparaiſo als einen Vorgang an, 
durch welchen die nationale Ehre und die ameri- 
kaniſche Flagge beſchimpft worden ſei und der 
die ernſteſten diplomatiſchen Schritte erheiſche. 
Der amerikaniſche Conſul Egan ſei demzufolge 
angewieſen worden, eine entſprechende Genug- 
thuung auf friedlichem Wege und unbeſchadet der 
Ehre beider Länder zu erlangen. Sollte inner- 
halb eines angemeſſenen Zeitraumes eine der- 
artige Genugthuung nicht erfolgen, jo würde 
Egan abberuſen und die diplomatiſchen Be- 
nehungen mit Chile würden dann vollſtändig ab- 
gebrochen werden. 


Rüftungen in Argentinien. 


Wie der „P. C.“ aus London geſchrieben wird, 
geht aus den daſelbſt aus Buenos Ayres einge- 
laufenen neuen Nachrichten hervor, daß die 
argentiniſche Regierung in den letzten Monaten 
ſtarke militäriſche Rüftungen vorgenommen hat, 
die mit nicht unbedeutenden Koſten verbunden 
waren. So wurden 60 000 Mauſer-Gewehre zur 
Bewaffnung der Infanterie angeſchafft. Auch die 
Arlegsjlotte wurde kürzlich um ein großes Panzer- 
ſchiff „Beinticinco de Nano“ und um eine Anzahl 
von Torpedobooten vermehrt. Das Motiv dieſer 
Rüftungen ſoll die Gefahr des Ausbruches eines 
Conflictes mit Chile gebildet haben, ſowie die 
Abſicht, die Stellung der Regierung für die 
Halden und bewegte Zeit der bevorſtehenden 

räſidentenwahl zu ſtärken. In Brafilien er- 
regten dieſe Rüſtungen einige Beſorgniß und 
wurde ſeitens der dortigen Regierung der aller- 
dings fruchtloſe Derſuch unternommen, auf Grund 
derſelben eine Erhöhung der Militärcredite von 
den Kammern zu erzielen. 


Die Unruhen in Paraguay. 


Der „New-vornk Herald” veröſſentlicht eine 
Depeſche aus Buenos-Ayres von Sonnabend mit 
Einzelhelten über die letzten Ruheſtörungen in 
Paraguay. Dangch hätten die Aufftändifchen unter 
Führung des Majors Vera und des liberalen 
Deputirten Nachin gegen die von den Truppen 
unter Oberſt Nino beſetzten Kaſernen einen Angriff 
gerichtet. Es habe ſich zwiſchen den Aufſtändiſchen 
und den Regierungstruppen ein verzwelfelter 
Kampf entſponnen. Major Vera, Nachin und die 
Aufſtändiſchen hätten ſich ſchließlich in großer 
Beſtüärzung zur Flucht gewandt, nachdem fie 
10 Mann verloren hatten, Auf Seiten der Regie- 
rungstruppen ſeien die Oberſten Nino und Ofura 
und ſechs Mann gefallen. Dieſer Kampf habe dem 
Aufftande ein Ende bereitet, 


Dautſchland. 


Berlin, 25. Okt Der Kaiſer war am Sonn- 
abend Abend mit der Kaiſerin nach Berlin ge- 
kommen, um hier der Vorſtellung im Gchaufpiel- 
hauſe beizuwohnen. Geſtern Morgen um 10 Uhr 
begaben iich der Kaiſer und die Kalſerin zu Wagen 
gemeinſam nach der Friedenskirche und kehrten 
nach Beendigung des Gottesdienſtes wieder ge- 
meisjam durch die königlichen Gärten zu Fuß 
nach dem Neuen Palais zurück. 

— ver König von Rumänien trifft am Dienftag 
Vormittag 10%, Uhr, ſoweit bis jetzt beftimmt, 
zum Beſuch hier ein und wird auf der Mildpark- 
ſtation bei feiner Ankunft feftlih empfangen 
werden. Don Magdeburg aus ſetzt der dc Gaſt 
mitleis eines kaiſerlichen Ertrazuges feine Reife 
nach Potsdam fort und wird während feines 
Aufenthaltes am hieſigen Hofe im königl. Stadt- 
ſchloſſe Wohnung nehmen. 

* Der Borftand des landwiriſchafklichen Der- 
eins zu Liegnitz hat in einem Geſuch an die 
dortige Regierung die Abkürzung der Sommer- 
ſerten auf höchſtens 14 Tage und die Verlängerung 
der Kerbſtferien (ſog. Kartoffelferien) möglichſt 
auf einen Zeitraum von 3 Wochen befürwortet 
und dieſen Vorſchlag alſo motivirt: „Da ſich die 
Zahl der ländlichen 11 von Jahr zu Jahr 
vermindert, finden die 11—14jährigen Schulkinder 
in den ſchulfreien Stunden und in den Ferien 
eine allgemeine Derwendung und dieſe jugend- 
lichen Arbeitskräfte eignen ſich gerade zu der 
Rübencultur recht gut.“ Die Regierung zu Liegnitz 
hat gegen die Maßregel nichts einzuwenden und 
giebt den Intereſſenten anheim, ſich an den zu- 
ſtändigen Ortsſchulinſpector zu wenden. Wir 
möchten nicht annehmen, daß die Schulbehörden 
dem Geſuch ſo leicht willfahren möchten! 

Izut Lage der Landwirihſchaft] bringt der 
„Anhaltiſche Staatsanzeiger“ einen Bericht aus 
dem Kreiſe Zerbſt, nach dem der Wohlſtand der 
ge bedeutend zugenommen hat. 
Wenn man noch die 1 Preife für Getreide 
und fonftige landwirthſchaftliche Producte in Be- 
tracht zieht, jo könne man ſich wohl nicht des 
Wunſches entziehen, daß die Klagen über die 


Nothlage der Landwirthſchaft in unſerer Gegend 
mindeſtens um etwas verſtummen möchten. 

I Prozeß um des Kaiſers Bart. ] Ein hieſiger 
Commiſſionär hatte im Juni dieſes Jahres die 
Lieferung von 2300 Kaiſerbüſten für eine Münchener 
Zirma übernommen, welche bis zum 15 September 
in den Händen des Beſtellers ſein ſollten. Da ſich 
nun inzwiſchen Kaiſer Wilhelm den Vollbart hatte 
ſtehen lafjen, erklärte die Münchener Firma, die 
Büſten nur dann annehmen zu können, wenn 
fie genau dem jetzigen Ausſehen entſprächen. Die 
Büſten aber waren ohne Vollbart angefertigt, 
und da ſich die beiden Parteien nicht einigen konnten, 
wurde die Sache dem Gerichte übergeben, zur 
Entſcheidung, ob die im Juni aufgegebene Be- 
ſtellung von „Kaiſerbüſten“ ihre Herftellung mit 
oder Silo Bart bedinge. Als nun gejtern dem 
Commilfionär bekannt wurde, daß fih der 
Kaiſer den Bart wieder habe abnehmen laffen, 
wurde der Rechtsſtreit ſofort auf telegraphiſchem 
Wege dahin erledigt, daß der Auftraggeber die 
Büſten anſtandslos annehmen wird. 


Durch die Zeitungen ging die Notiz, daß ein 
Student, der wegen ſocialdemohratiſcher Um⸗ 
triebe von einer Univerſität relegirt worden 
war, als Einjährig-Freiwilliger bei dem in 
Leipzig ſtehenden Regiment Nr. 107 zuerſt ange- 
nommen, aber nicht eingeſtellt wurde, vielmehr 
ſeinen Anmeldeſchein zurückerhielt. Der conjer- 
vative „Reichsbote“ ſchreibt dazu: „Uns leuchtet 
das Verfahren nicht ein. Zunächſt liegt darin eine 
Art äußerer Prämie für die ſocialdemokratiſche 
Geſinnung, Drückeberger könnten ſich dieſelbe zu 
Nutze machen. Wenn einer dem Umſturz zuge⸗ 
than iſt, hat das Heer erſt recht die Aufgabe, 
ihm mit dem Ernſte und der Erziehung des 
vaterländiſchen Pflichtbewußtſeins entgegen zu 
treten. Wie will man ferner die vorherige 
Prüfung auf ſocialiſtiſche Geſinnung bei den Frei- 
willigen, wie bei den Gemeinen vornehmen? Wir 
müſſen daher glauben, daß die Nachricht in obiger 
Form nicht richtig iſt, ſondern daß man vielleicht 
dem Studenten May nur ſeine Sreiwilligen⸗ 
berechtigung entziehen und ihn wie andere zu 
dreiſährigem Dienſte heranziehen will. (Wie will 
man das nach den gegenwärtigen Geſetzen machen? 
D. R.) Wie die 3eitverhältniffe liegen, erſcheint 
auch uns eine Beſchäftigung der Militärbehörden 
mit dem bürgerlich - politiihen Vorleben der 
Rekruten ebenſo undurchführbar, wie eine Controle 
über ihr Nachleben. Reſerviſten, die mitten aus 
dem bürgerlichen Leben heraus zu kurzen Uebungen 
eingezogen werden, ſind ſchon gar nicht mehr zu 
prüfen. Je ſtrenger man im Heere allen Umſturz- 
gedanken entgegentreten mag, deſto kühler follte 
man den Bewegungen draußen gegenüberſtehen. 
Man erbittert ſonſt, ohne etwas zu nützen.“ 
Richtig! ; 

Gegenüber der Nachricht des „Oberſchleſiſchen 
Anzeigers“, betreffend das angebliche Inkraft⸗ 
treten eines Kartoſſel-Kusfuhrverbots aus Polen, 
die das Blatt wohlbegründetem Einſpruche gegen⸗ 
über aufrecht erhalten wollte, wird der „Poſt“ 


aus Poſen mitgetheilt, daß ſämmtliche an die 


Provinzen Poſen, Oſt- und Weſtpreußen grenzenden 
ruſſiſchen Grenz-Zolldammern Karto 
porte anſtandslos durchlaſſen. Ey 

Aus Sachſen, 24. Oktober. Ueber ein höchſt 


befremdliches Verſammlungsverbot wird neuer ⸗ 
dings aus dem ſächſiſchen Städtchen Penig be⸗ 
ämlich die Polizeibehörde die 
r Sonnabend anberau 


richtet. Dort hat ni 
ei ee einer für Sonnabend anberc 
Metallarbeiter-Verſammlung mit dem Bemet 
unterſagt, daß es bei dem überwiegenden Theile 


gehenden Abenden öffentliche politiſche Derſamm⸗ 
lungen ſtattfinden. 

Stuttgart, 24. Oktbr. Das Staatsminiſterium 
übermittelte dem Abgeordnetenhauſe einen Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Erhöhung der Civilliſte 
für König Wilhelm II. um 200 000 Mk. a 


München, 24, Oktbr. Die Königin Iſabella 


von Spanien iſt mit den Kindern des Keryogs 


und der Kerzogin von Montpenſier nach Paris 


abgereiſt. 
Schweiz. 5 

Bern, 24. Oktober. der Bundesrath hat d 
Branntweinbrennern erlaubt, 80 Proc. ihres 
Rohmaterials aus dem Auslande zu beziehen, 
jedoch behält er ſich vor, den Procentſatz zu redu⸗ 
ciren, falls mehr einheimiſches Materlal zum 
Dorſchein kommen ſollte. 


Oeſterreich-ungarn. * 

Wien, 2, Oktober. 
meldet, iſt die Verwaltung der Südbahn bereits 
im Beſitze der Bedingungen, unter denen die 
öſterreichiſche Staatsverwaltung bereit iſt, die 


öſterreichiſchen Linien der Südbahn zu über-. 


nehmen. Sobald die letztere ihre Gegenvorſchläge 
gemacht haben würde, ſollen die meritoriſchen 
Verhandlungen beginnen. Es ſtünde übrigens 
feſt, daß die Transaction mit der Südbahn vor 


der Berſtaatlichung der Nordbahn durchgeführt. 


werden würde. Demſelben Blatte zufolge ſollen 
dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Parla- 
mente in den nächſten Tagen außer Vorlagen 
betreffend die Verlängerung von Kandelsver⸗ 
trägen mit der Türkei und Bulgarien auch 
ſolche betreffend Spanien und Portugal zugehen. 

Wien, 24. Oktober. das K. K. Tel.-Correſp.⸗ 
Bureau meldet über den Stand der Kandels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Serbien: Auf An- 
regung Serbiens zur Eröffnung der Verhand- 
lungen lud die öſterreichiſch-ungariſche Regierung 


die ſerbiſche Regierung ein, Bevollmächtigte 
nach München zu entſenden und hielt 
hieran feſt, da die für die Berhand- 


lungen defignirten Bevollmächtigten Oeſterreich⸗ 
Ungarns gegenwärtig an München gebunden 
ſind. Die ſerbiſche Regierung hat, dieſe Gründe 
würdigend, nunmehr ihre Zuſtimmung und Be- 
reitwilligkeit ausgeſprochen, demnächſt Bevoll- 
mächtigte zur Verhandlung über den zwiſchen 
Oeſterreich-ungarn und Serbien zu erneuernden 
Handelsvertrag nach München zu entſenden. Der 
Beginn der Unterhandlungen in München iſt ſo⸗ 
nach in nächſter Zeit zu erwarten. 


Frankreich. 

Paris, 24. Oktbr. Deputirtenkammer. Bei 
der Budgetberathung wies der Finanzminiſter 
Rouvier die Angriffe gegen das Budget zurück, 
verglich die einzelnen Poſten deſſelben mit denen 
anderer Länder und bemerkte, keine Regierung 
habe feit 1889 fo viele Zinanzreformen verwirk⸗ 
licht. Der Miniſter zählte dieſe Reformen auf 
und erklärte, die durch die Republik ſeit dem 
Jahre 1871 vollendete ſinancielle Arbeit müſſe 
alle franzöſiſchen Kerzen mit Stolz erfüllen. 
(Beifall). Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
hielt Pelletan ſeine Behauptung aufrecht, daß die 
im Budet vorgeſchlagenen Reformen unzureichend 


ffeltrans⸗ 


Wie das „Fremdenblatt“ 


ſeien, bekämpfte die colonialen Eroberungen und 
beklagte, daß man die Sahara erobern wolle. 
Miniſterpräſident Freycinet erklärte, daß ſich die 
Regierung in dieſer Hinficht nach keiner Richtung 
gebunden habe. Hierauf wurde die General- 
Discuſſion über das Budget geſchloſſen. 

— Der dem Minifterrath vorgelegte Geſetzent⸗ 
wurf über die Bildung von Arbeits- und Schieds- 
gerichiskammern beſtimmt, daß dieſelben zu 
gleichen Theilen aus Arbeitgebern und Arbeitern 
beſtehen ſollen, welche von ihren Standesgenoſſen 
gewählt werden und über alle gemeinſamen 
Differenzen zu entſcheiden haben. 

— In dem Schreiben an den Erzbiſchof von 
Kix giebt der Papſt auch feinem Bedauern über 
die Vorfälle in Rom Ausdruck, bei denen die 
Angreifer ungeſtraft Verſtöße gegen die Zucht 
hätten begehen können, indem ſie die Heiligkeit 
des Gotteshaufes verletzt, den Papſt und die 
Katholiken beſchimpft und zahlreiche Pilger an- 
gegriffen hätten. Der Papſt ſpricht ferner den 
dringenden Wunſch aus, daß die Vorfälle vom 2. d. 
nicht noch traurigere Folgen nach ſich ziehen 


möchten. 
Italien. 

Rom, 24, Oktober. Das „Bulletin Zinancier“ 
und der „Economiſta“ theilen mit, daß der 
Budgetvoranfchlag nicht nur mit einem Gleich- 

ewicht der Einnahmen und Ausgaben, ſondern 
ogar mit einem beträchtlichen e ab- 
ſchließen werde. W. T.) 
Rußland. 


Petersburg, 24. Oktbr. Die „Novoje Wremja” 
meldet gerüchtweiſe, es ſei beabſichtigt, den 
Juden im ganzen Reiche die Betheiligung an den 
Lieferungen für die Krone, an der Fabrikation 
und dem Verkauf von Spiritus und ſpirituoſen 
Getränken (ausgenommen die Fabrikation dieſer 
Artikel zum Export) zu verbieten. 

Riga, 21. Oktober. Libau hat gegenwärtig 
eine ſehr rege Ausfuhr von lebenden Thieren 
und friſchem Fleiſch. Am bedeutendſten — ſo 
ſchreibt man der „Pof. 3tg.“ — verſpricht die 
Schafausfuhr zu werden, welche die franzöſiſche 
Firma Lilièvre u. Co. betreibt. Am 18. d. Mis. 
ging ein Dampfer mit 1300 Schafen nach Dün- 
kirchen ab, um von dort in plombirten Waggons 
direct nach Paris befördert zu werden. Dies war 
die erſte Sendung der Firma Lilièvre u. Co. und 
wenn ſie gut ausfällt, beabſichtigen die Agenten 
der Zirma, die ſich in Libau aufhalten, die Schaf- 
ausfuhr aus Rußland nach Frankreich über den 
Libauſchen Hafen im großen Maßzſtab zu betrei⸗ 
ben. Sie hoffen von ihrer Regierung verſchiedene 
Bergünſtigungen eingeräumt zu erhalten, 3. B. 
die Anrechnung der Transportdauer als Qua- 
rantänezeit und die Erlaubniß des freien ver- 
kaufs in Srankreih; auch rechnen die Herren 
auf eine Tarifermäßigung ſeitens der Eiſenbahnen. 
Außerdem gelangt Schweinefleiſch im Großen zum 
Export nach England und desgleichen wird Er- 
portirung von Schweinefleiſch nach Deutſchland 
geplant. 


5 „ 


Don der Marine. 
*Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 


Schiffen „Friedrich Karl“, „Deutſchland“, „Kron- 
prinz“ und Aviſo „Pfeil“ (Geſchwaderchef Contre 
admiral Köſter) iſt am 24. Oktober cr. in Berge. 
(Norwegen) eingetroffen und beabſichtigt am 29. 


den Monals 


fand in Ge 
. pe San 
ae era a 5 


Am 2 Dhtober: Danzig, 26. Okt. N. a, 125, 
der Bevölkerung Anſtoß errege, wenn an den] eker ich ten ur lb, Sage. 
Sonn- und Feiertagen, ſowie an den voran⸗ 


Betterausſichten für Mittwoch, 28. Oktbr,, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, windig; Niederſchläge, kalt; ſpäter 


a Für Donnerſtag, 29. Oktober: 
Trübe, Niederſchläge; ſpäter Aufklarung; zlemlich 
milde. Friſcher bis ftarker Wind. 


* [3ur Zarenreiſe.] Die in der geſtrigen 
Morgen-Nummer telegraphifch gemeldeten An- 
gaben der „Kreuz-Zeitung“ über die Reiſe der 
ruſſiſchen Kaiſerfamilie von Kopenhagen nach und 
über Danzig werden hier in mehreren Punkten 
mit gutem Grunde bezweifelt. Daß ein früherer 
Antritt der Reiſe als bisher von Kopenhagen 
aus angegeben war, neuerdings in Ausſicht ge- 
nommen zu ſein ſcheint, haben wir ſchon be- 
richtet. Geſchieht dies am 27. Oktober, dann iſt 
die Ankunft der ruſſiſchen Fofnacht „Polarſtern“ 
in Neufahrwaſſer aber ſpäteſtens am 28. zu er- 


milde. 


warten, da dieſes ſchnelle Schiff neulich mit nur 


drei Viertel ſeiner Dampfkraft die Reife von 


Kopenhagen hierher in 18 Stunden gemacht hat 


und ſelbſt mit halber Dampfkraft nicht voll 
24 Stunden dazu gebrauchen wird. Noch un⸗ 
wahrſcheinlicher iſt, daß die ruſſiſche Kalſerfamilie 
von Danzig nach Moskau über Wirballen reifen 
wird. Wahrſcheinlich wird ſie den näheren Weg 
über Warſchau wählen. Sind auch beſtimmte 
Weiſungen hier bis zur Stunde noch nicht einge- 
trofjen, fo deutet doch alles darauf hin, daß der 
kaiſerliche ruſſiſche Hofzug nach Neufahrwaſſer 
dirigirt werden und dort ein ziemlich unmittel- 
barer Uebergang vom „polarſtern“ in den 
Extrazug ftattfinden wird. 

INilitäriſches.] Heute Vormittag iſt bei 


Jenkau eine Garniſonübung unter der Führung 


des Herrn Oberſten v. Graberg abgehalten 
worden. Morgen findet die Vorſtellung der 
Erſatzreſerviſten des 128. Infanterie-Regiments 
ſtatt. Am Donnerſtag wird die Zeſtung durch 
den ee e Oberſt v. Tſchudi beſichtigt 
werden. 

* [Hauswirthihaftlicher Unterricht.] Nach- 
dem, wie wir am Zreitag im Feuilleton berichtet 
haben, ein geeignetes Leſebuch für den haus- 
wirthſchaftlichen Unterricht in Mädchenſchulen er- 
ſchienen, dürfte die Einführung dieſes praktifchen 
Unterrichtszweiges nun auch in unferer Provinz 
weitere Fortſchritte machen. Erfreulich ift es, 
daß auch unſer neuer Oberpräſident Herr von 
Goßler ſich lebhaft dafür intereſſirt. Wie das 
„Kon. Tagebl.“ in ſeiner . Nummer be- 
richtet, hat Hr. v. Goßler bei feinem neulich der 
Stadt Konitz abgeſtafteten Antrittsbeſuch den 
dortigen a 5 Behörden die Einrichtung einer 
Haushaltungsſchule für Mädchen dringend empfoh- 
len. Die Oberklaſſe der Mädchenſchule ſei wöchentlich 
vielleicht einen Tag zur Erlernung von allerlei 
Kaushaltungsarbeiten anzuhalten. die Gelegen- 
heit, Töchter beſonders aus dem Arbeiterſtande 
zu wirklichen Hausfrauen heranzubilden und da- 
mit zur ſittlichen Vertiefung der Arbeiterhäuslich- 
heit beizutragen, ſei von wohlthätigſter jocialer 
eg Dielleicht nehmen nunmehr auch bei 
uns in Danzig die ſtädtiſchen Behörden die Sache 
in ernſte Erwägung. 

* Kirchliche Wahlen.] Geſtern haben in mehreren 
Gemeinden die Wahlen für die kirchlichen Körper 


des 


ſchaften ſtattgefunden. In der Gi. Trinitatis 
Gemeinde wurden in den Kirchenrath die Herren: 
Kaufmann Otto Apfelbaum, Zimmermeiſter Johannes 
Schwartz, Dr. Daſſe; zu Mitgliedern der Gemeinde- 
vertretung die Herren: Rechnungsrath a. D. Pernin, 
Kotelbeſißer Kinder, Kaufmann J. G. Schulz, Maler- 
meiſter A. Gröhn, Schloſſermeiſter Groß, Schloſſer⸗ 
meiſter Stein, Uhrmacher Gradtke, Rentier A. Rapelius, 
Kaufmann Rompeltien, Kaufmann Wedhorn, Spediteur 
R. Mener, Kaufmann Bradtke gewähll. In 
der St. Katharinen-Gemeinde wurden gewählt 
in den Kirchenrath die Herren: Gtadtrath Gronau, 
Rector Boeſe, Kaufmann Scheibe, Töpfermeiſter Wiefen- 
berg; zu Gemeindevertretern, die Herren: Töpfermeiſter 
Eulerich. Tiſchlermeiſter Scheffler, Fabrikinſpector 
Sapatha, Arbeitshaus-Oberinſpector Wietzke, Glafer- 
meiſter Gablewshi, Böttchermeiſter Joſt, Baugewerks- 
meiſter Klemm, Kaufmann Henning, Rentier Martens, 
Kaufmann Schöndau, Kaufmann Stremlow⸗ Regie- 
rungs Secretär Schwanke, Buchhalter Felwich. — 
Schließlich ſei noch erwähnt, daß in der St. Marien- 
Gemeinde, in welcher dieſe Wahlen ſchon an einem 
früheren Sonntage volljogen wurden, zu Mitgliedern 
des Gemeindekirchenraths die Herren Kaufmann Heinr. 
Brandt, Profeſſor Czwalina, Director Dr. Neumann, 
Kaufmann Z. Schellwien; zu Mitgliedern der Gemeinde 
vertretung die Herren Kaufmann Ed. Axt, U rmacher 
C. Benzien, Kaufleute Joh. Berger jun., g. ernicke, 
Th. Dinklage, Herm. Döllner, Kerm. Drahn, Ad. Eich, 
Rendant E. Elsner, Rentier B. Kabus, Gtabtbau- 
meiſter E. Otto, Kaufmann C. Rabe, Buchhändler 
A. Scheinert gewählt reſp. wiedergewählt worden ſind. 

* [Gtadttheater.] Um den Wünſchen vieler Mufik- 
freunde zu . hat ſich die Direction des 
Stadttheaters entſchloſſen, wegen des am Dienftag ftatt- 
findenden großen Simphonieconcertes das bisher feit- 
geſetzte Repertoire dahin zu ändern, daß die Wieder⸗ 
holung der bei der erſten Aufführung mit ſo Sehen 
Beifall aufgenommene Oper „Bie Afrikanerin“ Mitt- 
woch ſtattfindet, während Dienftag als Alafliker-Bor- 
ſtellung bei ermäßigten Preiſen „Die Jungfrau von 
Orleans“ gegeben wird. die Partien des Nelusco, des 
Vasco und der Selica in der „Afrikanerin“ find wie 
bei der erſten Aufführung in den Händen der Herren 
Pokornn und Minner und des Fräul. Drucker, in 
welcher Beſetzung fie damals fo großen Beifall fanden. 

* [Unfall.] Der Arbeiter Auguſt M. von hier wurde 
heute Vormiſtag während der Arbeit auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft von einem ins Rollen gerathenen Stüch 
Rundholz befallen und erlitt hierbei einen complicirten 
Bruch des linken Unterſchenkels. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im Stadtlazareth Sandgrube. 

* . Der Arbeiter Kari W. aus Emaus 
wurde geſtern Abend auf der Chauſſee am Sandwege 
von fünf unbekannten Männern bei einer S lägerei 
am Kopfe und den Känden ſo bedeutend verletzt, daß 
er in das hieſige Lazareth in der Sandgrube aufge- 
nommen werden mußte, 

IPoltzeibericht vom 25. und 26, Ohtbr.] Verhaftet: 
18 Perſonen, darunter 1 Bächer, 1 Mädchen wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Gärtner wegen groben Unfugs, 
1 Tiſchler wegen thätlichen Angriffs, 6 Obdachloſe, 
3 Bettler. 

L. Carthaus, 25. Oktober. Wie ſ. 3. berichtet 
worden, iſt gegen den Pfarrer Bober in Chmielno ein 
Attentat verübt worden, indem Nachts in das Fenſter 
ſeiner Wohnung ein Cchrotihuf abgefeuert wurde. 
Nachdem geſtern eine Gerichtscommiſſion unter Theil 
nagine des Herrn Staatsanwalts an Ort und Stelle 
den Thatbeſtand feſtgeſtellt, iſt der Gaſtwirth Rudolf 
Arefft aus Chmielno als der That verdächtig verhaftet 
und in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

n Zhorn, 24. Oktober. In ber heutigen Sihung der 
Gir!tverordneten alrang wie bereits telegraphiſch ge⸗ 

die Einführung des zum Erſten Bürger 


W 


witz gewählten Stadtraths und Syndikus Herrn 
Or, Zahli aus Stettin in fein neues Amt dur 
Abreceglerungsra 


ch den 
errn v. Nickiſch-Roſenegn aus 
itglieder des Magiſtrats und 
fi a r . e N J ings⸗ 2 
rath v. Nickiſch-Noſenegk eee, feiner An - 
ſprache mit, daß der Herr egierungspräſident 2 5 
leider behindert ſei, perſönlich zu erſcheinen; er habe 
ihn aber beauftragt, der Stadt ſeinen Glückwunſch 
auszuſprechen. Sodann widmete er dem bisherigen 
Oberbürgermeiſter, Herrn Bender, warme Worte dank- 
barer Anerkennung. Derſelbe hatte die Gabe wie 
ſelten einer, in jede Gemeinbeangelegenheit ſich bis auf 
den innerſten Grund hineinzufinden und durch forg- 
fältiges Studium zu vertiefen und ſo das Rechte und 
Gute zu finden, Mit Ausdauer und Energie vertrat 
er das, was er als gut erkannt hatte; mit feinem Takt 
wurde er den ſchwierigen Anforderungen gerecht, welche 
die Stadt als Waffenplatz erſten Ranges an ihn ſtellte; 
unter ſeiner Verwaltung iſt ſie zu einer Wacht an der 
Weichſel gemacht worden. Er hat es ferner aber auch 
verſtanden, die Kärten, welche mit der nahen Lage der 
Stadt an der Grenze verbunden find, zu mildern und 
weniger empfindlich zu machen. Und nicht bloß 
fürs materielle, ſondern auch fürs geiſtige Wohl der 
Stadt war er eifrig thätig. Das beieifen die Schul 
einrichtungen, das beweiſt der Bericht des Herrn Bender 
über die kirchlichen Verhäliniſſe im Synodalbezirk 
Thorn. Zum Schluß wies der Kerr Oberregierungs⸗ 
rath auf die Aufgaben hin, welche hier der Erledigung 
Fend wie Waſſerleitung, Kandelshafen u. ſ. w. Es 
eien dieſelben ein volles Bouquet, welches die ganze 
Kraft eines Mannes erfordere. Mit dem Wunſche, daß 
dieſe Kerrn Dr. Kohli beſchieden ſein möge, verpflichtete 
er 17 durch Handſchlag. — Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Profeſſor Bo a ne hob in feiner Begrüßungs- 
anſprache hervor, Herr Dr. Kohli möge nicht zurüc- 
8 wenn feine Aufgabe jetzt e von 
er ſchwierigen Seite beleuchtet werde. Den Stadt- 
verordneten liege daran, daß er mit Zreudigkeit 
und Hoffnung ſein amt anirete. Er hönne ver⸗ 
fihern, daß das Vertrauen, mit welchem die Stadt- 
verordneten ihn an die Spitze der Verwaltung gerufen, 
1 5 ſo ledendig ſei, als zur Zeit der Wahl. Bei allen 
Maßregeln werde man ihm das lebhafteſte Intereſſe 
entgegenbringen, und deshalb möge er auch Vertrauen 
letzen in die Vertreter der Bürgerſchaft. — Herr Dr. 
Kohli dankte für das durch ſeine Wahl ihm entgegen- 
gebrachte Vertrauen. In Anbetracht der hohen Der- 
dienſte ſeines Amtsvorgängers habe er eine gewiſſe 
Furcht zehabt, ſich um die Stelle zu bewerben. Er gebe 
aber die Verſicherung, daß die ſegensreiche Thätigkeit 
ſeines Vorgängers ihm ein Anſporn ſein werde, in 
deſſen Fußtapfen zu treten. Er hoffe, es werde ihm 
das gelingen eingedenk des Dichterwortes: „Es wächſt 
der Menſch mit feinen höheren Zwecken.“ — Abends 
fand zu Ehren des neuen Erſten Bürgermeifters Herrn 
Dr. Kohli im Artushof ein Feſtmahl Hatt, an dem bie 
Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften Theil nahmen. — 
Heute erfolgte auf dem hieſigen Amtsgerichte, wie 
bereits telegraphiſch kurz gemeldet, die Verſteigerung 
des zur Max Weinſchenck'ſchen Concursmaſſe ge- 
hörigen Rittergutes Culkau im diesſeitigen Kreſſe. 
In dem Termine wurde mitgetheilt, daß 20525 Mark 
Gerichts- und Derwaltungskoſten vorweg zu decken 
ſeien. Die Ausbietung erfolgte mit und ohne Ueber⸗ 
nahme der Verpflichtung zur Kübenlieferung an die 
Zuckerfabrin Kulmſee von 450 Morgen. Es wurden 
aber nur Gebote ohne e derſelben abgegeben 
und zwar von den Herren Bankdirector Siebert und 
Kaufmann Neander-Berlin und von Herrn Regierungs- 
rath Steiniche namens der Anſiedelungscommiſſion für 
ofen und Weſtpreuſſen. Letzterer erſtand das Gut 
fir 615 000 Mark. Daſſelbe ift mit 4382 Thaler Rein- 
ertrag und einer Fläche von 1044 Fectar 79 Ar zur 
Grundſteuer und mit 2220 Mk. Nutzungswerth pie 
Gebäudeſteuer veranlagt, Es iſt demnach duͤrchſchnittſich 
pro Morgen 147 Mark erzielt worden — ein ſehr 
niedriger Preis. Die Var ben reicht noch nicht aus, 
um die auf dem Gute eingetragenen Lypotheken zu 
decken, es fallen noch über 90 000 Mk. aus. 
* Aus Kinterpommern ſchreibt die „Frei. 
Zeitung“: Ein gehäffiges Flugblatt (das ung 
leider nicht zugekommen und überhaupt unbekannt 


werder. Die 


geblieben. Red. d. „Danz. 3tg.”) gegen den libe- 
ralen Candidaten im Wahlkreiſe Stolp-Lauenburg, 
Hrn. Dau, hat Hr. v. Below-Saleske veröffentlicht. 
Der verehrie Herr müht ſich ab, zu beweiſen, daß 
Herr Dau nicht ſchlechtweg liberal, ſondern deutſch- 
freifinnig iſt. Und auf Grund dieſer erſchüttern⸗ 
den Entdeckung zählt Herr v. Below-Saleske eine 
Reihe von Abſtimmungen der Fortſchrittspartei 
und der freiſinnigen Partei auf, um darauf den 
vom Zürſten Bismarck am 24. Januar 1887 im 
deutſchen Reichstag geſprochenen Satz aufzubauen: 
„Alles, was Deuiſchland groß, reich und einig 
gemacht hat, iſt immer von der freiſinnigen Partei 
bekämpft worden“ (obwohl die freifinnige Partei 
bekanntlich erſt feit 1884 befteht). Welcher Art 
die Berdähtigungen find, welche in dem Flugblatt 
vom Stapel gelaſſen werden, erhellt aus dem 
Satz, daß die Fortſchrittspartei 1870 gegen das 
einheitliche Strafgeſetzbuch geſtimmt habe, weil 
daſſelbe zu ſcharf ſei, obgleich ſonſt alle Parteien 
annehmen, daß man im Strafgeſetzbuch vergeb- 
lich nach Schutz gegen viele und unerträgliche 
Uebergriffe des Gaunerthums ſucht. In einem 
anderen Satze wird es jo darzuſtellen verſucht, 
als ob die freiſinnige Partei eine Beſchützerin des 
Sklavenhandels wäre. Das ganze Flugblatt iſt 
lediglich ein Sammelſurium von Entſtellungen und 
Derdächtigungen. Ueber diejenigen Fragen, welche 
das Volk gegenwärtig am meiſten berühren, über 
die Theuerungsfrage, über die Frage der zwei⸗ 
jährigen 3 den neuen Trunkſuchtsgeſetz- 
entwurf u. ſ. w. ſchweigt Kerr v. Below-Saleske 
ſich — aus. 

Königsberg, 25. Oktober. Die „K. K. 3.“ ſchreibt: 
Der Landrath des Kreiſes Fiſchhauſen, Fr. v. Waldow, 
iſt zum Landrath des Kreiſes Niederbarnim beſtimmt. 
Das Gerücht, daß feine Verſetzung bevorſtehe, halte zu 
der irrigen Meldung Anlaß gegeben, der hieſige Herr 

2. * — kr um Racer el ger en ernannt 

en und als . ſei Herr v. Waldow, 
2 s der wiegerſohn des jehigen 
commandirenden le es erſten Armeecorps, 
auserſehen. 

M Bromberg, 25. Oht. Geſtern hat hier eine von 
einem Bürgercomité, an deſſen Spitze unfer langjähriger 
bewährte Stadtwerordneten-Vorſteher Kolwitz fteht, zu- 
ammenberufene Verſammlung ſtattgefunden. Es handelte 
ha in derſelben um die Bildung eines Wahlcomites 
ür die bevorfiehenden Stadtverordnetenwahlen. In 
dieſer Verſammlung ging es recht ſtürmiſch zu. Der 
hiefige Handwerkerverein hat nämlich in einer früheren | R 
Derfammlung ein ſolches Wahlcomite bereits gewählt 
und nun galt es ſeinerſeits in der geftrigen Berfamm- 
lung die Mitglieder dieſes Comités auch in das allge- 
meine Comité hineinzubekommen. Dies ift denn auch 
vollſtändig gelungen. Jedenfalls wird demnächſt ae. 
recht intereſſante Wahlagitation beginnen — ein 
Agitation, wie wir ſie bisher bei dieſen Wahlen * 
nicht gehabt haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Paris, 2. Oktober. [Ueberſchwemmungen. ] In 
Beaucaire erreichte geſtern Abend der Nhone eine 
Höhe von 6,50 Mtr. über dem niedrigſten Waſſerſtand 
und be * von da langſam zu fallen, indeſſen droht 
weiter Regen. In Bagnols erreicht das Wachsthum 
des Ceze bereits 9,50 Mtr., was ſeit dem Jahre 1842 

— vorgekommen iſt. Die Ortſchaften Comps und 

Ballabregues find völlig vom Maſſer eingeſchloſſen 
und werben täglich von Nimes mit Brod und 5 
verſehen; in beiden Orten wird der r 
Kähnen beſorgt 

Madrid, 24. Oktober. In den Provinzen Rs 
— Almeria dauern die Ueberſchwemmungen fort. 

Der Schaden iſt 
faft „en zerftört, 


* * 


4 550 wg; Neue be Behand 
0 nach Danzig 5 i annimachung 


erheblich mehrere eee ſind Zeubr. 


de, den bete 1 be- 
treiben jede zur Erläuterung | reanezge) 
dienſiche 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. Oktbr. (Privattelegramm.) Bei 
den geſtrigen Kirchenwahlen ſind in neun 
Parochien die Liberalen wiedergewählt, zwei bis- 
her liberal vertretene gingen an die Poſitiven 
verloren. Die Poſitiven ſind in fünf Parochien 
wiedergewählt, in zweien Compromißcandidaten. 
In der Golgatha-Gemeinde war die Wahl un- 
giltig, weil neun Stimmzettel weniger als abge- 
gebene Stimmen gezählt wurden. 

Stuttgart, 26. Oktbr. (Privattelegramm.) Das 
„Tageblatt“ und die „Tagwacht“ haben den 
Setzern nachgegeben; der „Staatsanzeiger“ hat 
einen Compromiß abgeſchloſſen. Die Werkdrucker 
wollen Widerſtand leiſten. 

München, 26. Oktbr. (Privattelegramm.) Don 
700 Setern haben 150 nicht gekündigt; 90 
Offerten liegen von auswärts vor. die Druck- 
arbeiten des Landtages ſind geſicherk. 

Bern, 26. Oktbr. (W. T.) Durch das geſtrige 
Feuer in Meiringen ſind 1500 Perſonen ob- 
dachlos geworden. 

Limoux, 26. Oktober. (W. T.) Durch eine 
Ueberſchwemmung find im Departement Aude 
mehrere Gebäude eingeſtürzt, wobei 20 Perfonen 
getödtet ſind; 9 Perſonen befinden ſich noch unter 
den Trümmern. die Ernte iſt verloren. 

Kopenhagen, 26. Oktober. (W. T.) Geſtern 
fand ein Feftmahl zu Ehren von Georg Brandes 
ſtatt; ſpäter wurde ihm ein Fachkelzug gebracht, 
an dem 1000 Perſonen theilnahmen. 

Petersburg, 26. Oktober. (Privattelegramm.) 
Kier iſt die Influenza wieder aufgetreten. Don 
Tag zu Tag mehren ſich die Erkrankungsfälle. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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8 re ie USA Liter enge 2 71102 20 * 
„ per NRovbr.- 
dicht confingentirt 52 Br., ver Ohlbr. 
en RE NR r 880 Kranfit 
r enbemien! 
ah ee 12,80 M bez. wer” 880 Aver. 


nel, © 
3 Vorkeber-Amt der Kaufmannſchaft. 


„ Dhtob 
amd 5e en 1 e te 18 Wetter: Bedeckt. — 


Weizen. en een in Heiter Zenden; bei gut be- 
haupicten e Din en. Dagegen war Tranſitweizen in eher 
2 260 121900818 0 wurde für inländiſchen 

Al, hellbunt 12465 
ng * et 1 AL, 
leicht 
In . Man, al a“ ae 
Bram 106, 196 AM, BAT, zum Zee bunt beſetzt 
8 


bez 
Gerſte per Loans von 1000 Har. 103/1 50— 
Pi AL bei, ruft. 102/9% er e a 


Winter- 


A at e 
1 A, 1 
‚bunt ie 4 6 12 chen r bunt 


230 Tonne. 

2 71107 alen ie en ng 230 Al Br., 
d., tranfit r., 1772 M Gd., Ohldr.- 
November zum 55 en Perlehr 9 0 Br., 228 AR Gd. 
t Ba, 118 M 3 /a 4 3 ov.-Dez. zum 2 


andel. Termine: Ok - 

aa Inland, 20 Br. kant 5 Br, 5, Ofen 
vbr, „ tranfi 5 

Gd. 3 tranſit 187 M Br., 186 . 


igen loco ohne 


April- Mai inländi 


, franſit 
E 218 M ae ranſit 185 1 


age rennen 191 


erſte 1 . 5 20 Tosm 150 N 
ande ntänd e 976 le 2 
111/125. 164 zum 21 515 heil 102% 125 M. 
1 10 10 130 one — Safer 
inlänbifcher 15 A = 1. 206. 
Rübſen ruf zum ran mo 
er — 45 ac za Zranjit du: 1 555 — 2 


Plehnendorfer: -Kanalliſte. 


ktober. 


Stromab: 1 Traft 70 en elatten, Gleepers, eich. 
Hader. Schulitz, wer Lukowski, Müller, Kirr⸗ 


raf kief. Kantholt, Gleepers, 
he 5 z Dani, 


Imerorologitge, De rasche vom 26, Oktober. 
hr. 
(Telegraphiſche 2 der „Dany. 31g.) 


Stationen. Wetter. Tel. 

„ e i 6 
erbee 7168 halb bed. u 
Cbrilttenſund 766 Regen 7 
Kopenhagen 764 NO 8 bedeckt 6 
ockholm 765 — wolkenlos 0 
aparanda 761 — 57 bed. | —9 
etersburg Ltr, 1 | Rebel 2 

Moshau 5 1 Nebel 8 
Corkaueenstown 10 | — heiter 8 
Cherbourg gu 5 Regen 3 
Helder 785 NO 4 bedeckt 1 
Sylt 762 |OND 4 bedeckt 8 
Hambur 759 IND 3 bedeckt 1 
Swinemünde 760 N 6 | wolkig 1 
Diem" 709 Ns bedeckt 0 
Meme 762 IND 8 heiter 5 
Par 2 N80 2 Regen 1 
Dtünfter 5 129 8 bedecht 11 
Karlsruhe 753 fill — Regen 1 
Wiesbaden 753 till — halb bed. 9 
München 753 2 1 bedeckt 7 
Chemnitz 756 8 1 Nebel 7 
Berlin 758 7 J bedecht 11 
Wien 755 SW 1 heiter 12 

Breslau 756 ſtill — wolkenlos] 10 
Ile d Aix 743 SD 4 bedeckt 11 
Nina 756 N80 3 bedeckt 11 
Trieſt 758 ſtill bedeckt 17 


Ueberſicht der Witterung 
Ein barometriſches Maximum von etwa 769 Millim. 
liegt bei den 1 Snfeln, gegenüber einem Mini- 
mum inter 748 Yilfim. in dem Biscanajee. In Nord- 
. N vielfach Starke lende be. in Güd- 


28 Barom.- 

Ar Stand item, Wind und Wetter. 
26) 8| 760,2 110,7 20. friſch; bedeckt. 
Al 760, 1113 N88. türmiteh; bedeckt. 


Derantwoctliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
5.450 Nachrichten: D. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 
ckner, — en lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine-Theil 

iR den übrigen »edactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 


3 Br 


Danzig, 


nur 
france — 


Alseſtrichte 3 und Damen - Weiten, 
nur 
denen 


Ernst Weigle, 


Kartoffel- Im- und Export, 


rten 28, gegenüber der Kirche, (877 
emp ieh zur Eindeckung für den Minterbedarf 
altbare Tiſchkartoffeln in bekannter Güte 

zn 2 — 


"Elegant ihende Winter- Tric nillen a 1214 2 N 
a geſtrickte Ainder⸗ Kleidchen, 
einzelne Tricbſpas ben, Tricot-He an dſchuhe und Strümpfe 
empfiehlt zu billigften feiten A7. 11 
P. Beſſau, Erſten Damm Nr. 14. 


theil Due Kafemann, fämmtlich in Danzig. 
412 8 Ahend giebt es 


De un 0 | 
5 Zobiasguiie a8. en. — 


Ein kleiner Poſten 

5 hartes Holz 
(wenn möglich 1% 2”, 8. 
eſchene Bohlen) wird gekauft 
Danzig, Steindamm 7. 


Fette Schafe und 


ü Schweine 
_ Iitehen zum Verkauf i. Mahlkau. 


2 Holländer 
Vollblut-Bullen, 


6750 Bi 


(923 


1. Damm 8 


er | 
a. M., ah 


Prima 


ſten Tagespreiſe 


empfiehlt täglich fritſch a 


25 Hal er Dany da, | 


vorzü IN e Gaffee-, Sand-, Thee- z 
und Sbſtkuchen täglich friſch. 

I Beitellungen auf Torten und] 
bunte N werden 1 15 


“ehrke's Conditorei. 


Jopengaſſe 26. 


z * 


ale 


etern 
(41 


Die ; 
Adler-drognerie, 


Meys Stolfwäsche- Viederlage, 


1 8 Bezugsguelle für Herrencravatten 


3; Schwaan, 1. Damm 8. Eoneertpianino, 900 AM ehofk, 


„a englifche Pleaslen ‚Nußkohlen,,. „sen armen up 


{ anerkannt beſte Marke, 
lofferiren ex 1 Al „Carolina“, ſowie franco Haus su dem billig- 


Lud. Zimmermann Nachf., 

& Comtoir: Fifhmarkt 20/21 und Ritterther 14.15. 
tige k 2 * 

Meigenfchrotbrod, 33 8 m 


ärulich anerkennt "belle 8 . mer: iu verurſachen. 


neben n_dem Reben, 


Hofferire billigft franco Haus 
und x ot jedes Quantum. 


5 i Gomtoir: Frauenaaf © = 


Autf cher-Rö sche, 
Kut 
von ticher - Marine-Tuch 
5 empfiehlt ſehr preiswerth 


(von Heerdbuchthieren abſtam⸗ 

mend), 1½ Jahre alt, verkäufli 

in der Siammheerbe 89 
Kokoſchken bei Danzig; 


r. 


WU zu verkaufen 
(931 


Mühlengafte" 9, parterre, 


für 4 


dftück im ittel⸗ 

dun 7 der Stasi 8 
l unter 965 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


20 000 Mark 


werden auf ein neuerbautes herr- 
ichaftlihes Haus 4 996 ſucht. Stadt 


MH 


urch 
G. e. Bourbiel, Dt. Eylau. 
t m mein Colonialwagren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


ſſuche per ſofort oder 1. Novem- 
2 ber cr, einen 8 er ſten 
Tommis als Verkäufer, einen 
8 ram Commis und einen Belir- 
üng. Polniſche Sprache u. on 
Handſchrift Bedingung. 


Theod. Banklaff, 
Dirſchau . 


er - Mäntel a eher, 
Buchdruck-Maſchinen⸗ 


Zähne, ohne den 


Schröder, Damig, Lang- 


Gaskoke 


renmuth, 


den 4. November cr,, eee 
b. für bie Arbeifuehmer ele be e Kurfürftlichen Magen, Rober \ ae 3, 3. Baumann, |... neitter 
3 255 175 10 3, der Mon Poggenpfuhl 273. 55 Pomeranzen 00, sec Acht: eg (904 dauernde Beichte de de u. 
tag, ber cr., RT laſche 5 ter 
87 die Darbeltgebmer auf Spick änfe 61 en t oben an en ee Böffertiges Kiftchen wird] ig Thee 8, 5 we u her. 12 F. Selentand,. 
ienftag, den 10. November cr. 9 7 inet, Kite und Porto für 5 M verfändt. (9286 & abgeſetzten Breiten (All — „Stettin. 
3 ahlbezirh: mit u. ohne Knochen, heute friſch friſche gute ER 8. Bolkmenn, Matkauf . 8 gi 155 0 Morgen 
— ——— 


ibe 
für die Arbeitgeber und r- m Rauch. 


beitnehmer auf Mittwoch, den 


J. M. Kutschke, 


Cacao, 


50 bis 60 gut ange- 


Oberinſpector, 


11. November cr. Speck „mar. Danzig: Langgaſſe 4. Zoppot: Geeftrafie 12. ; 
f 2 : ' “ der Kenntniſſe in Zuckerrübenb 
Ab an be S Anden ca 2 Delieateiien, Eanterven, Sid richte, Goloninlnnzen. J Lindernährnittel, f, feiſchte Hammel, e a 
r ei von ne "= 2 Bt. E HGummiſchub⸗Offerle. DE Gummi -Artikel 1 fettes Schwein und ſeleich geſucht. 6830 
Fact aas 2 Uhr und von 4 jet — . jeder K = 1 Kuh 0 zen abel 7 
Uhr Nachmittags bis 7 Uyr ſow. J. d. 0 1. räu . angen, Uh⸗ erte für Kinder wie für Er- Künigsd 1 Rudolf 
rc Pur ERBETEN 5 een | Bu z af el obſt 2 wachſene Iſſtehen mum Berhauf in Shih” nigsberg l: Dr. erbeten, 7 
n er Ein- amen-Gummi- Boots mit Arimmerb a aar . z 8 — 
Meilung der une, der Goldreinetten, Parmänen ajfinder- u. Mädhen-Gummiboots mit Rrimmerbeidh © - ver 378 2 Barifer Artikel. 150 gut erhaltene an one ehe 
eſtimmun 15 1 125 ale, ſo- Maaß 80 3, verſchledene andere Damen-Gummi-Schuhe mit Wollfutter - .- 250. Telephon 194, 8 findet zum abel en 7 — 
mie aller die — ang — ute interägfel a Maaß 50 u. Kinder- und Mad geen Sue mit moilitter — 200. N N Spiritus- Gebinde [Peiner Av Stheh 
8 mahge — ehe set 40 „5 verfendet 141 Damen- Gummi-Hausſchu he 1,80. N N Etwas Polniſch 5 15 
n Boricriften auf den aus- Dom. Hochſtrieß b. Langfuhr. Hohe ee mit Wollfu „ SE AL IR Peso mu smunneunee manner - erhäuflic. brieflich Dliva-Banıig 400 
6 lichen alt der oben ge⸗ D albhohe am 5508 ‚Boole mit "Woltite A 20: Die feinſte de Gpc Spelſe⸗ 1 J e helieben ſich unter 
achten Bekanntmachung ver- Sue vom Gelbfibarleiber 4500 Knaben-Gummi-B Mollfutter . . . .. - = arto 2 in der 3 n dieser Pe 
weifen, bemerken wir, daß Grem- ark auf Hypot 0 erirt billioft ande Haus Zeit ng zu melden. tnc de ed. erg 
plare der lekteren in unſerm Se-] Adreſſen unter RR. 926 in der trus i. Ein ant. eiſ. Geld haſten if wi 135 Preben 5ſt fee 


N. öticher, Portechaifengaſe l. 


werbe- Bureau zu Jedermanns ! Expedition dieſer Zeitung erb. eg ſeiſchergaſſe zu verk. Ankerſchmiedeg. esden, O ſlea⸗Allee 35. (1 


z 5 e ele Särfenhallegranengafe28. 
Wiener Café zur Börſe. i | Buchhalterin Bönigsberger Ridder, 


A 5 freund! lad 
Heute Abend: In Folge andauernder Kränklichkeit bin ich ge: fee FFV 


MER” Anftich BR zwungen mein hier beſtehendes . Jun Höcherl⸗ Vrin“ 
85 7 Ein mit ſämmtlichen ſchriftlichen // 
Pfungstädter Bock-Ale Glas-, Porzellan, Steingule n; e sn eures, 


Juſtus Hildebrand, Pfungstadt. 0 rut Gehen mil mil on 
a Lampen⸗Heſchäft, ae "Führer 
verbunden mit Gambrinus- 


Mein Col N 


befindet fih von heute ab 


Sande und Rüchengeräthen, . Fe Halle, 


PR 227 i 92 t. 
1. D 7 aufzulöſen. E a. 25 Fe 5 
ER editio AA 
Hamm /. 5 Ich ſtelle aus dieſem Grunde mein zur Zeit noch Ein Lehrling n auter Schu vorzügl. Frühftücks- u. 
968) A. Thimm. vollſtändig ſortirtes Waarenlager zum i wehen l wish bre Eber, Abendſpeiſenarte, 
und Kohlengef äft gegen monat- 9 d 75 und 1 MM, 


JJ 
15 en unter Nr in der ene 
. . . — Zeitung erb. Geſellſchaſten. A. Michel. 

— Reſtaurant Punſchke. 
Leute Abend Königsb. Ninderfleck. 
0 Morgen Abend: 


Rinder fleck. 


A. Thimm, jent 1. Damm 7. 


Ausverkauf 


und habe meine bisherigen Verkaufspreiſe um 


25 6 


Langgaſſe Nr. 74, 


empfehlen 


täglich eingehende Neuheiten in 
Paletots, ts, Capes ꝛc. 


ermäßigt. 


= Das Lager ſoll bis Weihnachten d. Is. ge-  Tottersall. 
_Sindermäntel in a in allen Sröhen. räumt ſein. sa 1 2 & Dienftas, den 27. Ohtober er, 
— 3 ochachtungs vo — * 
Foderne Kleiderstoffe, Inipectionsbeamter, Muſikreiten. 
5 e ee ten re gun 8 5 Eduard Bah N= 5 1 en 40 x] 788) Die Direction. 
außerhalb gratis und franco — 85 Breitgaſſe 134, Ede Holzmarkt. . unter SIE in 8 ep: I olfsschlucht. 


(Otto Rietdorf.) 
Jeden Montag 


1 = anller fön 


im 5. poftl. a dus. rt von der Kapelle * 
5 1. Ceib-Huſgren⸗ 8 Re.) 


NB. Im Falle es gewünſcht wird, bin ich auch 
bereit das Waarenlager im ganzen abzugeben und die 
Geſchäftsräume zum 1. Januar a. f. zu vermiethen. 


+ 


Paul Rudol . Danzig, 
n. und Pflanzen-gandlung von 


— ee Nr 
=; "A Wh * 2 5 ö 
emp ehlt 10 5 enwärtig Beſte der jetzigen Jahreszeit in 8 in Fräulein in 17 
ee enden und Aae und in großer Auswahl. een. RE 5 a le 
bs chm voll K Arrangements | sn Blumenbinderei 8 BE 2 2 ” NER = 2 2 e WERTE gr 1 Re ar . n. Jed 5 b. Dienſtag: 
zu allen r be 1 nn nt (höner Aus ee ! Kaffee Concert, 


i f. Off. en 
Total-Ausverkauf wegen Todesfalls ge ne 5 Genen e 


Ihfinthoh Nachf. Der € 7 0 
N er 8 beben il neu 3 > = Einem geehrten Publikum, insbeſondere unſeren werthen Kunden, mache die ergebene 18 Mut Hir önlicher Beitung ih 112 


+ 


15 rr dern, Unter-Elfah, 
d. 2l. Sk ktob ber 18 1. 


W. Lempert u. Fr., 


geb. Clauſius. 


Mihandlüng von Conſt. 3 
ujlan Mart daſelbſt, Geeſtraßt 


ee RR e | Mittheilung, daß ich das ſeit 27 Jahren beitehende Geſchäft meines verſtorbenen Mannes ir 7 Herrn C. The 
Rpolloſaal. 
— 1 3. 2 r. Mittwoch, den 28. Oktober cr., einen Ausverkauf Gnmphonieconcert.) 
3 werben e erfreut Künſtl. 5 18 Dr: fü bead et Geh- un d een, e Sante. Hellen. Grauatten, r. 
7 n he > 5 ift Wen dem Magazin 92 1 
neee Fr Der Laden nebſt Einrichtung iſt zu vermiethen. (918 
2178 letztere beſtehend aus u. 13 M, 
ohnung, e h ie 8.Bong (beliebig 4 
Hate gene Fin 7 br wurde meine —— ee — — — = = 995 . „ e 
ebe Frau Selma von eine a . 5 m ö * Brenn . eheisten Garderoben, unten part. 
Knaben glühlish entbund 2 50 Fran fleker. 8 
Reuhic, den 24. Oktober 1891. Kinder⸗ Aleidern Baarſuſtem. Baarſuſtem. ee 
hels, 
ur Scher 315 
37, Langgaſſe 37, 5 = 
ergebenſt anzuzeigen. Das Cabenlohal am Gonsert tage, Morgens 
tief ja 5 äheres beim Concurs- 
itthe. IM 5 Billi . 5 Do | 
milie ‚Rofalowshn Pianinos, | Größte Auswae she Preife E Detmiethen Steiihergaffe 41. 


2 A: C L h k hl 9 „fang 3 Mar Entree frei. 

Meys Gtoffroäf E 8 0 2 m U 7 ı MlDienftas, d. 27. Oktober er., 
. 5 Abends 
eröffnen werde. Das Lager ift zurch Eingang neuer Wagren fortirt und bietet in bekannten Ahr be . 15 ägl, v. 600 sigent; org Schumann, 
Baul Pangiser und Frau. im € Jrottirhanbtüdern und Dahems-tonek 
5 va Ar 8 Hunde, 55 

I een — 2 Mübchen⸗Mä in allen Grüßen. TOR | Sin eunbiden, es möb- Sansiger&tnffhenfe, 

Sal, uch, 1 all 5 N ” ai f au, Borderzimmer Dienflas: 295 Abonnements-Dor- 


Kochanski. 
in den neueſſen Fagons und größter auswa (emp 85 Wollwebergaſſe 13, 42 Uhr: 
egenen Qualitäten große Aus 1 206 u Leinen-, Bett. und Tiſchteugen, Regligee. hr 2 Gee Fräulein Habriele — 
8 ers 
Bis ur andern ches Nene er-Regis, König 1 
Danzig, d. 25. Oktober 1891. "Bu e geräunt 5s K 8 ee ift num 1. April) und des 128, Infanterie: 1 
9965 Adreſſen unter 851 in der Ex⸗[E. 
M. Lehm 1 Kohlenmacht iſt ein reno. AR für RL 
3 Zimmern nebft „gubehör, fofort|iE | 
Beneralproben 
VeMpnguer und Frau zungg it e 2. Etage. p e 
Die Derſobung meiner Pflege- 
D. ü il de 
e r. Carl Schmidt, e Säulen 50.3 
er heine Badeeinrichtung hat, hat, . empfehlen 
Danzig, den 25. g. 1891-1 08 verlange gratis ‚den Hre 19 on 5 wird freundlich m g 
zu G mec en un- i 
wachen nach langem fc 5 arantiel® Nr. 128! fügung f bzulegen. 
Leiden meine liebe Frau, unfere|pejohlt und 8 N le N - N 1 | f 0 in e 1 I gaſſe Nr. x 
Auer utter, Schwiezer- u. Groß- G ben 90 a Dom Ai gervſchſ 0 7 ' ö 5 
ei 
Diefes zeigen tielbett br an 4 1. 
a Preiſe. Seite Preiſe. n Ser ift für 38, Preis Wale 


genau zu Fabrikpreifen ſelbſt bei kleinſten Bez auflöſen und zwechs dieſes am 1. Alonnenenlsnet 
1 nes kräftigen] . —— 3 fen, Taſchentüchern, fertiger Wäſche, Tricotagen, Flanellen, Federn, get - und u 0 3 aus Berlin 
Dede iche Geburt eines N 1 7 N IE Preiſ E auf 8 6 u erſte ermä äßigt. . I 2 e 08 geben, geeignet zuf der Flügel von E. 5 
an 5 pedition dieſer Zeitung erb. „St 
8 predhit, d. 9 | 5 — e ee, Billets ee . Schlee 37 
"Ausverkauf virtes Ladenlocal und eine auf g Concerte a 1 
a zu vermiethen. Näheres zu er-] per 1 75 ufgang iſt nur durch die 
15 2 für Inhaber von Abonnements 
916) geh. Kluge. wegen Ineilwei er Aufgabe Di es] Hi hb h & ( . Er nd aus 2 freundlich und Bons de . 
5 „ möblirt Entree, 3 ung der 
1 X. ISC UC O. 5 1 u Be 2 5 Nachladen. 
! IP Georg 
N Joppst beehre ich mich 920 Baby-Bazar. 3 diesmalige Öeneratprobe findet 
Henriett ant „Ven a 5 h 5 Damm 
e get 5 hen Baserlügte 50 Winter- N eu eiten in f beg zu vermiethen. 9 Mäntel und lie 
erRauf 11 der Mu kalien- 
Domi K 4 
Danzig, den 26. Oktober 1891 f g alfiher- 
5 

2000 Gentner gute von 25 U Holisaffe 30, 3 Tr. Pere sing sg Se teten 


"Eine ne } 


Wochen er 905 Eßz-Karto eln 5 P. A. Auf i 


7 5 ftellun R 
anggaſſe 7. 2 1 tiges 8 Die Afrika⸗ 
iſt zu April 1892 „as nerin. Oper in 5 Akten von 


en. 
Bart}, d. 24, Oktober 1891 


Die Hinterbliebenen. 
ſchmackhafte : — 5 — f = 5 LE I ie | Ae 55 Abonnements-Dor- 
Gieſe & * 


. "Brandt A e . = ._ Snlongarnitur, Geſchäftslocu. ener 31 Abonnements- 
eb. Leonhardt. ausge 3 15 5 3 Treppen 2 5 
Der, ‚zermin, sur. Afmelbung gezeichnete Canggaſſe Nr. 74, überpollfer mit eee ass: Tram Zum 2. Male Adam und Gp. 


„empfehlen 


Kleiderſtoffe in allen Preislagen 


in den neueſten Erſcheinungen . 


recht gut er Bio 985 zu ver- Johnt Große Gelangspof ein 4 Akten, 
kaufen. Anfragen A „a. In Vorbereitung: Novitätl Der 


N tt 5 
Möbelmagazin von I 


A. F. Sehr. 1%, NE 


€ in neuer elegant, Jagdwagen] “ 1 n 


p 
geht erg [ao, per Speicher Muſingandl. Canggaffe 71. 


ine Mineral- und Selter-⸗[Stützengaſſe Nr. 2, Wil geln Theater 


von Gegenſtänden für die 
Neihnachtsneſe örennerei - Sartofeln 
Rittergut Domachau 


wird auf vielfach an uns ergan- 
bei Prauſt. 


genen Wunſch bis zum eee 
darf Telte e Daner-Müsen J Anfertigung von Coſtümen in aner 


20. November cr. Pals 260 20 J f , 10 e 

t. ld { & 
‚Belängert. _ Die Anmeldungen 0 260,3 7 40% % kannt — 7 ——— 1 
Frau Dr. Heieteld, Hundeg. . eſch, Teltow. a a 


1 Bechmann, Heiligegei . 1 


Erl. Colzer, 5 e ſgaſſe⸗ 715. a g N x an rentabel buch] nit Comtoireinrichtung u. Gaslel. 
Ei i undihaft, in derſtung verfehen, ift ſofort zu verm. 
een, er gg Zur W inter Saison 7 fag noentar jntegnaufe.| ® 0 . Diihhaunengaffe 15", an Breite, 
Lo 2 ai nden Ik: N Adreifen unter 853 in der Ee. hereichaftfi e Wohnung, glich Abends 7½ Uhr: 
0 8 2 . = (30—40 em Stammumfang) pfehle ich mei 15 Erpedillen dieſer Zeitung erb. 


e 4 bit 
gare e d Sol, Aue au eu, 
2 Junge Schwäne, 1 Langgaſſe un i. aden. Theater, euch muſik. 

zu verkaufen im öbl. Ji Kab. Mah- 
nil. Garten N ji drinn 5 Wee ſowie Auftreten 11 geſammten 


„ Per 
8 Die pireclen Hugo Diener, 


Hoden Bgamter nc, ich zu Eine Pohn. 9.4 —5 Zin. r 


große Auswahl, ſelbſtgeferligſter Pelzwaaren 
5 in jeder Zellgattung. = 87 
2 Gehpelze, jonie Damenpelzmäntel 3 

den gutſigend nach Maaß; unter Garantie vor- 3 


1 2 ente Ausführung und foliden Preiſen an 7 
E en werden ſchnell ſauder und billisit aus. 


8 offerirt zur Herbſtpflanzung 


Carl 2. 51 8. 


Rothe Kreui-Cotterie 3 m, 1 
896) Or. Allee Nr. 6 
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Kölner Dombau 3 M, 
zu haben in der 
Expedition der Danz. Ztg. 


1 5 shaus beſter 
H gage Elbin chhaus, be- 
ſtehend aus e wis groß. Taben 


b ein Der 
lich“ u. Zub., w. Gandarube, Neugar- O 1 ee 


mit 2 Schaufenſtefn als aach 13 pet 97 Berlin. Discr. Ehrenſache, ten oder Cangfuhr, Häuptſr. . „liebe un 
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Danzig, 26. Oktober. 


* [Gtaatsprämien.] Aus Anlaß ber im verfloſſenen 
Sommer in Tilſit abgehaltenen Gewerbe- Ausſtellung 
— jetzt folgende Staatsprämien ertheilt worden: 

er Firma Union, Fabrik chemiſcher Producte, vor- 
mals A. Scharffenorth u. Co., zu Memel, der Firma 
C. 3. Sternkopf Söhne, Maſchinenfabrik zu Tilſit, 
der Firma Joh. Friedr. Bruder, Oelraffinerie und 
Knochenmühle ebendaſelbſt, und dem Kunſtſteinfabri- 
kanten J. Mohr jun. zu Inſterburg die Medaille für 
gewerbliche Leiſtungen in Silber; dem Maſchinenfabri⸗ 
kanten E. Grübland, dem Schloſſermeiſter Louis 
Zimmer, dem Wagenfabrikanten Okto — chat und 
der Zirma Gebr. Rautenberg, Conditorei und 
Marzipanfabrik, ſämmtlich zu Tilſit, dieſelbe Medaille 
in Bronze. 

* [Danziger Ruderverein] Dom beſten Wetter 
begünſtigt, feierte geſtern der Danziger Ruderverein die 
Einweihung ſeines neuen an der Schäferei gelegenen 
Bootshauſes. Das ſchmuche Haus iſt ein Fachwerkbau 
und fünf Räume für die Boote, deren Anzahl zur 
Zeit fünf beträgt, ein Ankleide- und ein Badezimmer. 
Zur Feier hatten ſich eine große Anzahl Gäſte mit 
ihren Damen eingefunden, die mit großem Intereſſe die 
originellen und geſchmackvollen Decorationen betrachteten, 
mit denen die Herren Wimmer und Sturmhöfel das 
Bootshaus und den nebenan liegenden Garten ge- 
chmückt hatten. Im Namen des Vereins begrüßte der 

orſitzende, Herr Otto Gerike die Gäſte, unter denen 
ſich auch mehrere Mitglieder des Ruder- Vereins 
„Vorwärts“ aus Elbing befanden. Nachdem die Gäſte 
gedankt und dem neuen Verein Blühen und Gedeihen 
gewünſcht hatten, beſtieg die ge den bereit 
liegenden Dampfer „Lachs“, um die Mannſchaften zu 
begleiten, die in fünf Booten zeigen ſollten, was der 
Verein in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens geleiſtet hat. 
Die Probe fiel ſehr günſtig aus. Um 1 Uhr wurde 
der Rüchweg nach der Stadt angetreten und Abends 
vereinigte ſich der Verein mit ſeinen Gäſten zu einem 
Commers im Schützenhauſe. 

* [Abonnements - Sinfonie - Concert.] In dem 
morgenden erſten der unter Leitung des Hrn. Georg 
Schumann hier neu eingerichteten Abonnements - Gin- 
fonie-Concerte wird bekanntlich Frl. Gabriele Wie ⸗ 
trowetz zum erſten Male in Danzig gaſtiren. Frl. W., 
aus Graz gebürtig, iſt eine Schülerin Joachims und 
wird als eine der hervorragendſten Violinſpielerinnen 
geſchätt. Sie hat in Hamburg bei den dort unter 
Hans v. Bülows Leitung ſtattfindenden großen Abonne- 
ments-Concerten mitgewirkt. Ueber ihr Auftreten in 
einem dieſer Concerte ſchreibt der „Hamb. Correſp.“: 
„Ihr Ton iſt ein großer, männlicher, ihre Bogen- 
führung eine energiſche, der Vortrag ein leidenſchaftlich 
beſeelter; mit dieſen Eigenſchaften verbindet die 
Künſtlerin, die unbedingt ihre ſämmtlichen Colleginnen, 
ſelbſt eine Neruda überragt, eine ausgezeichnete 
Technik. Wir haben ſelten das Brahms'ſche Concert 
in dieſer Vollendung gehört, wie geſtern durch Fräulein 
Wietroweß.“ 

* 3 Die alte Biſchofſtadt Trier an 
der Moſel hat ſchon oft im Mittelpunkte des kirchlichen 
Lebens geſtanden. Als die große Spaltung zwiſchen 
der orthodoxen Kirche und dem Arianismus entſtand, 
wurde die römiſche Stadt Augusta Treverorum das 
Haupt der chriſtlichen Orthodoxie, denn nach Trier 


wurde Athanaſius verbannt, der „große Charakter in 
kleiner Geſtalt“, die eiſerne Säule im arianiſchen 
Streite. Damals iſt, wie die Legende berichtet, von 
der frommen Kaiſerin Helena mit anderen Heiligthümern 
auch das Kleid Chriſti nach Trier geſchicht worden, 
deſſen Ausſtellung in den letzten Monaten Kundert⸗ 
tauſende nach Trier gelockt hat. Das Kaiſerpanorama 
hat darum einen glücklichen Griff gethan, daß es die 
maleriſche Moſelſtadt in den Tagen der Ausſtellung des 
„heiligen Rockes“ uns heute vorführt. Das alte aus 
römiſchen Zeiten ſtammende Thor, durch welches die 
Straße nach Coblenz führt, erinnert an die gefchicht- 
liche Bedeutung Triers, während mehrere Bilder, 
welche Proceſſionen darſtellen, uns die jüngſte Zeit 
vor Augen führen. Mehrere Bilder zeigen den Dom und 
den 2 Schrein, in welchem die Reliquie den 
Gläubigen gezeigt worden iſt. 

* [Gutsverhauf.] Das Rittergut Napolle im Kreiſe 
Kulm, Herrn George Wendt zu Danzig gehörig, iſt für 
192 000 Mk. an Herrn Lieutenant Mittmann aus Sumpf 
bei Mühlhauſen in Oſtpr. verkauft worden. 

Neuſtadt, 24. Oktober. Auf der Tagesordnung 
der 2 hier ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
itzung ſtand u. a. auch Beſchlußfaſſung über das Orts- 
tatut, betreffend die gewerbliche Sortbildungsfd ule. 
Es wurde beſchloſſen die Vorlage einer Aerwi 
von 7 Mitgliedern zur Vorberathung zu überweiſen. 
Das Ortsſtatut iſt dem den Ortsbehörden von dem 
Miniſter zugegangenen Normal-Statut angepaßt; nach 
dem Vorſchlage des Magiſtrats ſoll jedoch die Ver⸗ 
pi tung zum Beſuch der Fortbildungsfchule feitens 

er ſich hier regelmäßig aufhaltenden Ar eiter, Ge- 
hilfen, Geſellen, Lehrlinge etc., welche das 18. Lebens- 
jahr noch nicht vollendet, nur inſoweit beſtehen, als die 
Unterrichtsſtunden auf einen Sonntag feſigeſetzt find, 
— Nach vorangegangener Commiſſionsberathung ge- 
nehmigte die Verſammlung das vom Magiſtrat er- 
laſſene Ortsſtatut, betreffend die Anlegung und Ver⸗ 
änderung von Straßen. Nach den Beſtimmungen 
deſſelben dürfen an Straßen oder Straßentheilen, 
welche noch nicht gemäß den baupolizeilichen Be- 
ſtimmungen für den öffentlichen Verkehr und den 
Anbau fertiggeſtellt find, Wohngebäude, die nach dieſen 
Straßen einen Ausgang haben, nur mit Genehmigung 
des Magiſtrats errichtet werden. die Genehmigung 
kann nur unter Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung verfagt werden. Unternehmer neuer 
Straßenanlagen bedürfen der Genehmigung des 
Magiſtrats und der Polizei-Verwaltung. die Ge- 
nehmigung darf nur verſagt werden, wenn Gründe 
des öffentlichen Intereſſes der Anlage entgegenſtehen. 
Der zu ſolchen Straßenanlagen erforderliche Grund 
und Boden iſt auf Verlangen des Magiſtrats der Stadt- 
gemeinde zu übereignen und pfandfrei wu ftellen. Die 
Unterhaltung dieſer Straßen geht, ſobald dieſelben be- 
. hergeſtellt ſind, auf die Stadtgemeinde 
über. Für die Dauer von 5 Jahren haben die Unter- 
nehmer entweder die Koſten dieſer Unterhaltung zu 
tragen, oder einen . Beitrag zu denſelben nach 
Zeſtſtellung des Magiſtrats zu leiſten. — Auch wurde 
die Uebernahme von 600 Mk. Gehalt für die neu ein- 
gerichtete 12. Lehrerſtelle an der hieſigen Stadtſchule 
auf die Kämmereikaſſe genehmigt, nachdem die 
königliche Regierung die Gewährung einer Gtaatsbei- 
hilfe zu dieſem Gehalt abgelehnt hatte, 

+ 


Marienburg, 25. Oktbr. Wegen Unterſchlagung 
wurde geſtern der bei dem hieſigen Poſtamt beſchäftigte 
Die Siu K. verhaftet und dem Gericht überliefert. 

ie Summe der veruntreuten Gelder ſoll, ſo weit bis 
jetzt ermittelt werden konnte, die Höhe von 1000 Mk. 
bereits überſteigen. (Marienb. Ztg.) 

W. Elbing, 25. Okt. Das dem Heiligen-Geiſt-Hoſpital 
gehörige But Neu - Kufffeld will die Stadt für eine 
jährliche Pacht von 16 000 Mh. auf 50 Jahre zur Ber- 
größerung des Remontedepots in Weeskenhof an den 
Staat abtreten. Der Staat ſoll während dieſer Zeit 
ſämmtliche Rechte und 2 eines Eigenthümers 
auf dem Gute haben und dieſes durch eine 12 Meter 
breite Straße mit N e e verbinden. 

8. Flatow, 25. Oktober. Die Stadtverordneten haben 
in ihrer lebten Sitzung das Ortsſtatut, die Fort- 
bildungsſchule betreffend, genehmigt und ſich dem 
Wunſche der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, den 
Unterricht auf den Mittwoch von 6—9 Uhr Abends 
und den Sonntag von I—4 Uhr Nachmittags zu ver- 
legen, angeſchloſſen. — Auch in unſerer Gegend ſind 
die Karkoffeln ſo ſchlecht gerathen, daß die meiſten 
Beſitzer nur ein Drittel von dem ſonſtigen Ertrage ge- 
erntet haben. Die Faſelſchweine und die Ferkel ſind 
deshalb ſehr billig; für ein Ferkel von 6—7 Wochen 
wurde 1,50 Mk. bezahlt; ein Bauer hatte ſogar ſeine 
6 Ferkel, da fie niemand kaufen wollte, geſchlachtet 
und das Fleiſch weggeworfen. 

* Konitz, 25. Oktober. Vor einigen Tagen brachten 
mehrere Blätter eine Notiz aus Konitz, in welcher ge- 
ſagt war, daß ein hieſiger Gerichtsactuar bei einer 
militäriſchen ſchriftlichen Eingabe an den General- 
auditeur ſich direct an dieſen, anſtatt an das hieſige 
Bezirkscommando gewendet hatte. Der Gerichtsactuar 
wurde deshalb mit Arreſt beſtraft. Dieſe Strafe ſollte, 
wie es in jenen Mittheilungen hieß, vom Kriegs- 
miniſterium erlaſſen worden ſein, als der Betreffende 
75 eben verbüßt hatte. Wir werden nun um die Mit- 
heilung erſucht, daß von einer Aufhebung der Strafe, 
ſowie von einer hier eingegangenen HPepeſche vom 
Kriegsminiſterium nichts bekannt iſt. 

— Der Müghlenbeſiter B. in einem benachbarten 
Dorfe begab ſich in die neben ſeiner Wohnung gelegene 
Mädchenſtube, als plötzlich drei Männer bei feiner 
Annäherung durch das Zenfter zu enifliehen ſuchten. 
Zweien gelang es zu entkommen, während B. den 
Dritten am Rochärmel erfaßte und ſchließlich den Rock 
in der Kand hatte, der Eigenthümer deſſelben aber 
entfloh. B. glaubte, es ſeien Diebe geweſen, nahm 
deshalb ſein Gewehr und verfolgte dieſelben. In einer 
niemlichen Entfernung „entdeckte B. bald denjenigen, 
welcher ſeinen Rock zurückgelaſſen hatte. Er feuerte nun 
einen Schuß dem Zliehenden nach und verwundete den- 
5 85 anſcheinend ſchwer, worauf er in demſelben den 

ohn ſeines Freundes M. aus demſelben Ort erkannte. 
Derſelbe mußte in das hieſige katholifche Krankenhaus 
aufgenommen werden, wo er hoffnungslos darnieder⸗ 
liegt. Nicht um einen Diebſtahl, wie B. vermuthet, 
ſondern um eine Liebeständelei hatte es ſich bei dem 
Abenteuer gehandelt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 25. Okt. [Ein Frauenmord], der an die 
in 1 erinnert, iſt in der Nacht zu — im 
Süd-Oſten Berlins in einem Keller der Kolzmarkts⸗ 


Betruges und Unterſchlagung verhaftet worden. a. 


gaſſe verübt worden. Kier wohnte das Zleiſcher 
Peiſch'ſche Ehepaar, das einen Raum als Abfteigequatien 
für Proftituirte eingerichtet hat. Kier iſt um 1 Uhr 
früh die 25 jährige Kedwig Nitſche, durch drei Meſſer⸗ 
ſtiche in den Kals, ermordet aufgefunden worden; man 
and außerdem ihren Leib aufgeſchlitzt. aus dem die 
nnern Theile herausgenommen waren. Der Thäter, 
ein etwa 20 jähriger Mann, wurde verfolgt, entkam 
aber. Die Polizei hat eine Belohnung von 300 Mk. 
auf die Entdeckung der Mörders ausgefeht. 

— ISelbſtmordverſuche. ] In der geſtrigen Nacht 
verſuchte ſich ein Kaufmann Ernſt V. in einer Droſchke 
zu erſchießen, der: ſich aber nur einen reifiehuß 
am Kopf bei. — In der Adkerftrahe verſuchte ſich der 
Schneider Ernft H. zu erſchießen, als er erfuhr, daß 
ſeine intimen Beziehungen zu einer in demſelben Kauſe 
wohnenden Frau von dem Manne derſelben entdeckt 
ſeien. Auch er verwundete ſich nur leicht. Als ſeiner 
Geliebten, der Arbeiterfrau Marie G. die Nachricht ge- 
bracht wurde, daß K. ſich erſchoſſen habe, nahm ſie 
Gift. Sie wurde in ein Krankenhaus gebracht. 

— Der Looſehändler Auguft Fuhſe, der erft kürzlich 
in einem Betrugsprozeß zu W Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, iſt heute Morgen wegen 


hat in zahlreichen Annoncen zum Geſellſchaftsſpiel in 
der Antilhlaverei-Lotterie aufgefordert und ge in 
den Spielern den Glauben erweckt, ie er 1000 Looſe 
beſitze. Es iſt aber feſtgeſtellt, daß dieſe Looſe, welche 
in den Offerten als in ſeinem Beſitz bezeichnet waren, 
be noch im Treſor der Nationalbank für Deutſchland 
befinden. Außerdem 5 Fuhſe Antheilſcheine auf 
Looſe der preußiſchen Klaſſenlotterie ausgegeben, die 
er zwar früher befefjen, aber ſchon feit längerer Zeit 
für 25000 ih. verpfändet hat, fo daß er für den Fall, 
daß auf eins der Looſe ein Gewinn fiel, gar nicht in 
der Lage war, das Loos zu präſentiren und den Ge- 
winn zu erheben. Endlich hat Fuhſe geſtändlich 8000 Mk. 
ihm anvertraute Mündelgelder unterſchlagen. 

Berlin, 25. Oktober. Der mnfteriöfe Vorfall, von 
dem wir neulich berichteten, hat eine ſehr nüchterne 
Aufklärung gefunden; die „Leiche“, welche nach der 
Angabe des Wächters in den Landwehrkanal geworfen 
ſein ſollte, iſt ein Bündel zuſammengerollter ven ge- 
weſen, die Fijher in jener Nacht in das Waſſer ge- 
worfen haben. : 

* Der verſchwundene Paſtor Harder aus Weißen⸗ 
— hat ſich, wie man jetzt erfährt, vor mehreren 

onaten ganz bedeutende Geldſummen geliehen, von 
einem Hauseigenthümer W. allein eine Summe don 
6000 Harder wollte noch eine größere Summe 
von ihm haben, doch ſchlug Fr. W. dies Anſinnen, 
weil er grade kein Geld flüſſig hatte, ab. Ohne 
Zweifel hat Harder auch bei anderen Leuten geborgt 
und da er ein eigenes Vermögen von mindeſtens 
35 000 Mk. beſitzt, das er wahrſcheinlich gleichfalls bei 
ſich tragt: fo verfügt er über ein bedeutendes Kapital, 
was ihm jeine erfolgreiche Zluht weſentlich er- 
leichtert hat. Nach einem Telegramm der „‚Boff. 3tg.” 
iſt Karder in Graz verhaftet worden. 

Neu-Ruppin, 24. Oktober. [Mordverſuch auf 
eine Künſtlerin.] Vor etwa einem Jahre war die 
junge hübſche Frau des Arbeiters B. von hier ihrem 
Gatten entflohen und hatte ſich einem fahrenden Circus 
angeſchloſſen. Geſtern Morgen war die wandernde 


Truppe wieder hier eingetroffen, mit ihr auch die 
flüchtige Frau des Arbeiters. Der Letztere begab ſich 
nun am Nachmittag nach dem Circus, der auf dem 
Paradeplatz aufgebaut iſt, und forderte ſeine Frau 
auf, wieder zu ihm zurückzukehren. Als die Frau ſich 
ledoch weigerte, dies zu thun, zog B. einen Revolver 
hervor und gab hinter einander ſechs Schüſſe ab, die 
ſämmtlich die Unglückliche trafen. die B. wurde noch 
lebend nach dem Arankenhaufe geſchafft. Der Attentäter 


wurde verhaftet. 
München, 24. Oktober. Der Kirchenhiſtoriker Pro- 
Oktober. 


feſſor A. v. Druffel 5 geſtorben. 

Jannewin (bei Hirſchberg i. Schl.). 23. 

Das hieſige Eliſabethſtift für etwa 30 Waiſenkinder 
iſt bis auf die Grundmauern abgebrannt. Das Feuer 
ift vermuthlich durch Spielen eines Kindes mit Gtreidh- 
hölzern entſtanden. Das Mobiliar konnte gerettet 
werden. Verletzt wurde niemand. Die Feuerwehren 
von Jannowitz, Kupferberg, Geiffersdorf, et 1 
und Cammerswaldau, ſowie die hiefige Bahnhofsſpritze 
waren in Thätigkeit. die Nachbargebäude, Schule. 
3 und Kirchen — unbeſchädigt geblieben. 

Wien, 24. Oktober. In Folge des Ausbrechens der 
Cholera in Damaskus ordnete der Kandelsminiſter 
an, daß die ent Unterſuchung der Gaumen vo 
aus dem ganzen Küſtenſtriche zwiſchen Merfina excluſive 
bis Jaffa incluſive durch eine ſiebentägige Quarantäne 
erſetzt werden ſolle. 

Madrid, 24. Oktober. IUeberſchwemmung.] In 
Gualto ſtehen die Straßen zwei Meter hoch unter 
Waſſer. Faſt die 5 der Häuſer iſt eingeſtürzt; die 
Gebäude des übrigen Stadttheils find unbewohnbar. 
Die Einwohner verlaſſen die Niederungen, welche für 
wor Zeit nicht bewohnt werden können. Zahlreiche 

aren der aller Mittel beraubten Bauern ſtrömen 

ie Städte um zu betteln. der Gouverneur von 
ee traf Borkehrungen für die vorläufige Unter- 
bringung der Obdach- und Mittelloſen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamburg, 24. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
eit, holſteiniſcher loco neuer 208— 217. — Roggen loco 
et, mechlenbursifcher loco neuer 210—235, ruff, loco 
eit, neuer 186—190, — Hafer ſtramm. — Gerſte 
teigend. — Nüböl (unverzolit) feſt, loco 63,00. — 
Spiritus 8 DEE. 5 November 39½ Br., per 
Novbr.-Deibr. 393 3 T Dez.-Januar = Br., per 
April-Mai 40 Br. — affee feſt. Umſatz 1500 Sack 
— Petroleum N 3 white loco 6,20 Br, 
per Novbr. 1 0 855 er ur 


el. 1201 ber „45, Ruhig. 
Bremen ober. Halt. n en uß 
bericht.) a Coco 6,05 M Br. 


Zavre Oktbr. Kaffee. Good average Santos me 
9405 Ober 82:50. per Desbr. 72,25, per März 70,00 


Frankfurt a. M., 24. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 


Demdar en Credit -Actien 239 /. W 242, 
Lombarden 87½, ungar, Goldrente 89,90, Gotthard 
bahn 133, 00 Disconto-Commanbit ‚90, Dresdener 
abe 135 Bochumer Gußſtahl 117,00, Dortmunder 


Union —, elfen girgen 151 7 arpener 180,60, Hi⸗ 
bernia 148 , Laurahütte 114, % Portugieſen 36,60. 
Schluß beffer, SuSE De eh 
ien, 24, Oktober. Rank. Courfe.) Oeſterr. Papier- 
tente 91K do. 5% do. 102,00, do, Silberrente 91.25, 
4% Goldrente 109,00, = 99280 Goldrente 103,90, 5% 
14950. 255 100,90, 1860er Cooſe 136,75, Anglo-Auft. 

0, Sänderbank 192,25, Creditact. 279,50, Union- 
ban ‚00; 1 50 1 325,50, Wiener Bank- 
rn 8. 2 Meſtbahn —, * Nordb. 

uſch. nbahn 466,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetballchhn 212228 Ferd. Nordbahn 2825, Franzoſen 


6,35 Gd., rohes Petroleum in Newyork 5,60, 


281,25, Galizier 204,75, Cemberg-Czern. 235,00, 105 
bard, =. Nordweſtb. 199,0 1 10 176,0 
u Mont.-Act. 65,80, Tabak Ken 53,50, Amſter 
Wechſel 97,15, Deutſche Dis: 57,75, Sand n je 

17.90, ariſer Wechſel 46,50, oleons 
Marknoten 57.721, Ruſſiſche e 23/1. Süber⸗ 
couvons 100. 

Amfterdam, 24, Oktbr. Getreidemarkt. Wei — per 
Rovbr. 253, per Mär: 271. Roggen per Oktober 236, 
per Mär; 246, 


Antwerpen, 24. Oktober. 35 Meisten 

feſt. Roggen feſt. 4 knapp. Gerſte 
Antwerpen, 24. Okt. Betroleummarkt, ( Shlußbericht.) 
n 1 weiß loco 15¼ bez. und Br., per Okt, 
ur ovbr. 15½½ Br., per Januar-April 15½ 


line Certificates per Nov. 605/8*). 9 be 
oco 6,62, do. Rohe u. Broth Zuck 
155 Lefinin Mus copados) 20 — Kaffee (Fair 

i0-) 12¾, Rto Nr. 7, low ord. per Rovember 11.20, 
ver Januar 10,80. 


) Eröffnete 60½. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 24. Dhtbr. e in von Bortatius 
u. Grothe.) Spiritus a in ſchwankender Ten- 
denz und ſind die Schlußpreiſe 1 8 De zuleht ne 
Beinen Feſtigkeit en 11/2 bis 13/4 M für greifbare 
Waare niedriger als vor 8 Tagen. a haben bei 
nur unbebeu en, Umſätzen ihren Werthſtand Ben 
eändert. Zugeführt wurden vom 17. bis 23. Oktober 


85 7 1 8 SA e 3% amortiſirb, Rente 


60 000 Liter, gekündigt 50 000 ir Bejahlt wurde 
n e ee e 45 mate 5e 5 ital: | ioco contingent 7%, 12, 73, 1205 Ak u. b. nicht 
1 95 9 16 Dee 4% Ruffen 1880 ——, | gonfingentirt nr % a u er 
3 1 Lieferung contingentirt 73, 1212 55 mid 1 2 15 
Fe en 1889 95,30, 4 uniſic. E 92 2 2 4% 1 531, NM, Oktober nicht eantingenfir 5 
= Ey Anleihe 66½, convert. Türken 17,57½, türk. November⸗März nicht contin enlirt 85. 
ooſe 61,00, = privilegirte türk. Daten 405,50, | Frühjahr nicht contingentirt 51, 51½ Eh 1 si Br 
Franzoſen 621,25, Combarben 232,50, Comb. Prioritäten Mai Juni nit, Sontin entirt Sitz, 52 MM Ob 52 Al 
5 6,00, 4. 3 u ee 8 de 1215 90 15 Br. Alles pro 1 000 Liter % ohne Ja 
angue scompte „Credit foncier „do. 5 
mobilier 250, erid, Actien 607. anamakanal | | Ste in. Nel br. e Meier felter, 


26, do. 
190 80, Suezkanal-Actien 2777,00 
Credit Tponnais 793,00 ran 5 
710 Transgtlantique Er aa8 de France 1 


Ville Ta 7 
2% engl. Conſ. 955%, Nec auf deutiche Naben 123, 
Londoner Wechſel „2 eques a. Lond 
2 00. 30. Ma kg hur 


oco 218223 per Oktobe „50, per Ohkober- 
— aM u gen 5 her, logo 210—233, 
ver Ade Di 8 1. 23 .— Bomm. 
Auer. wer neuer 194 

per Ohtober 62,50 mer A 655 61.20. — Spiritus 
ma 0 Ion, 0 pr Ave 52,00, per 
8 ober Er AR mal 1,00. — Petroleum 
oco 

— 11 45 8 Weizen loco 221—234 M, bunter 
Boden, per Oktbr. 224,50—225,2 
Dutbr. Novbr. 2 NM, 
= 0—225,25—225,25 per = ember 226,50— 


Haris ede nord 8 t.) 3 — er 
5 ver Rovbr. 27.00. ner | 21520, A ber Ae e 228 e. 8 
Nov.-Febr. AED 20 n 28,20. — Roggen 238 Oktbr. Nopbr —234.15— 235,25 
Naht fell, pe 20, per Non. 6050 ZI RE ner 15 -Deyember 232.522 22275 ik 

Mehl feit, Ber ter 50.8 per Nov. 60,50, per Nop.- per April-Mai 224 5 — Hafer loco 165 
5 . 1 . 2 1 ‚abs 185 Al, oft- 11755 577% 18817 M, gomm, und 
per Oht. ophr. 5, per Rovbr.-Deibr 2 

25 der San Ae Feirſtus ru, Der uckermärker fare 16 m, 1 


‚60, per 


Nov. 3050. per Novpbr.-Deibr. 39,75, 
per Januar-April 40,50. — 


feiner ſchleſlcer . M a 
Wetter: Bedecht. 17 


1,25—173,25—174,50_ MM, 


n 
per e 173— 
172,50 — 174,25 M, per Non. pebr. ta 


London, 24. Okt. 1 lußcourſe.) Engl. 2% „ Conſols 5 Bi — 5 
95%, Br. 4% Confols 100. italieniiche 5% Rente e . Mi 87 Mr — Male aeg cb ie al 2 
Lombarden 9¾, 4 conſ. Ruſſen von 1 Okt. 1382 70 M, per Ae Der 158 Mn ei 
Serie) 95½, di Türken ta öſterr, Gilberrente 78, April-Mai 137—137,25 M.— Gerſte loco om. 


Goldrent ungariſche Goldrente 
89/, 1 nes 661, 37 1 Aegnpter 875%, 


e e Aegupter Sen, 32 saralile Aeanpier die 178 0 l eine ei 
99/8, 4½ & ägypt. Zributanleihe 92, 6% conf. 195 Koch aar 1087229 ee enmehl Nr. 
Mexikaner 85 ½, e nk 11½, Sueiactien 108 8 31.5030 Binde N 2 
Canada - Paciſſe, 91%, De Beers Actien neue 127/8, Nr. O u. 1 31,75 —30,50 M 3 5 3 „ per 
N inte 19%, Ha % 5 Rieber 32.00 e Der der Noube, 31959190 
5% Goldanleihe von 2 60 % de- 6% baußere Bold- | , per Nonbr.-Deibr. 31 A. per April- Rai 
anleihe 32, Neue Wache in 2875 2 7 75 1% | 30,75—30 Yyagoka etroleum loco 23.1 M. — Rüböl 
Blahbiscont 2% — In die Bank: f N ohne 1 ner Okitr. "Ki 5—84.3— 
Aus der Bank foffen 125 000 Eſtr. Peulſchle f 1 — Seger, 61,3 M, per Nov. 
ondon, 24. Oktober. An der Ante 2Weilenſadungen Abende 11 M, Per April-Mai 61 175 — Spiritus 
angeboten. — Wetter: Heiter. ohne Zah ſoco unverfteuert (50 „. 07 logo un- 
ewyork, 24. Oktober. (Schluß -Courſe.) Wechſel auf verfteuert (70 M) ohne Faß 51,6 


e 3 6 7 1 5 Oktb ge 50,6— 
„November 50, 

De ke ya per Deibr.-Januar 50,3— 
50 0,2 M,. per April-Mai 51.5—51,1 U. 

Mag a Okt. Zuckerbericht. 80 excl. 
von 17,25, Kornzucker excl., endement 
e Sad Be 75%. Rendement 14,80, 

080 Ig 10 a 5 28,25. ä U. —. 


affing Ja elis I. 
46-50 Ruble. Rohruder J. Gand Tranfito 
9.70 urg per mn! 13,50 bez. und Br., per 
12½ bei. und Br., 152 Deibr. 13,12% bez. 
r., per Januar - März 13,35 bez. u. Br. Zeit. 


‚Saiffs-Liite, 
Neufahrwaſſer, 24. Oktober. NW. 
mes: ordenskjolb, laufen, fene Ball 
Danſelow, Hartlepool, Kohlen Han 
IE Aalborg. Arelde.-- Anton (GD), Aereboe, Kam- 


2 (60. Tage) 4,81, Cable Transfers Bern 
echſel auf perl (60 Tage) 5,25 ¾, IV 


Sale Erie- an ine, Kan Mort-Bonds —,: 
Aorthern⸗ 
Norfolk- u. Weſtern- Pre- 
. 53, Phi ladelphia- und Reading-Actien 
—, Atchinſon Topeka und Santa Fe- Actien /, 
Union - Bacific- Actien 41½, Denver- und 0· 

Grand Brefered - Actien 1 . 951/4. 
Baumwolle in Newyork 8/16, do, in New- Orleans 8½¼16, 
Raffin, Betroleum Standard white in Nemwnork 6,25 
bis 6,40 Gd., do. Standard white in 25 880 90 9 . 
o. Bipe- 


5 25 
5 15 1 


burg via Kopenhagen, Güter. — Zriedrich der Große, 

Böhrendt 2 80 — and, Kohlen. — Wodan, Jahnke, 

n a Carlſſon, Wich, Heringe. 

U Scherwinski, Sunderland, Koßlen. — 

SD.), Arends, ull, Kohlen. — Bismark, 
Berntien, Gefle, Ballaſt. 

Geſegelt: * (SD.), Harke, Amſterdam, Güter. 

Oktober. Wind: O. 

Ausehe zn 2 ne (SD.), Diffen, Lübeck, leer. — 
Aursk (SD.), Staal, 9 via Königsberg, Güter. 
— Charlotie (Sp.), Leer via b bers Güter. 
— Ebro (Sd. ) a 15 Kohlen. 

un Cremona u Cockburn, Leith via Libau, 
ie, — Ihen (SD.), _ Ramitröm, Wolf Nang Soda 
e 


N leere Saler. — Wilhelm, Wolff, R rs, — 
gl er Danshe, Rasmuflen, Odenſe, — Margarethe, 
t, Kopenhagen, Oelkuchen. 
„Oktober. Wind: O. 
angekommen; Dil Mehle 185 Gefle, Ballaſt. 
chts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


24. 5 25. Dhtober, 
Schiffsgefäße. 
Stremab: Zimmermann, Schuftertzrug, 20 T. Weizen, 
Hei ft Sn edroß, D Danzig 15 . e. 35 
e, Schn 1 ER : 
50 2. ucher, Wanfried, Neufahr: Meiabe iegenhof, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 24, Oktober. Waſſerſtand: —0,04 Meter 
Wind: Sd. 8 Nebel. 


Stromauf: 

Don Danzig nach Misclameht n 5 
11 915 Kar. geſalzene 2 3297 r. 9 6 
Kgr. Diverſes, 3 gr. Kaffee, 106% 
hreibe, 47295 Kgr. Steinhohleniheer, 
15.000 Kar. Düngemittel. — Krupp, Ic, 8 
9551 Kar. Rubel, 21 053 Agr. 

Kittey, Ick, Kar. 682 Kgr. 
Pe 1701 Kar. hlor- 


b. bieter Ser 


unde . . Peet Danzig, 8 Rundtannen, 
197 Runbelfen, 271 Mauerlatten, = Gleeper, 2128 
hieferne, 29 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Gatzke, Aßmug, Zlotterie. Bromberg, 25 000 St. Ziegel 5 
a Sommerteld, Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 80000 

r. Rohzu 

Greiſer, do., do., > m 30 her a Ha 

Rudicki, do., do., do., 

Salewshi, do., do., do., 990900 

ncht Re 1 
no ni eſtimmt. * 

Nelius, Züritenberg, Plock, Dane oder Bromberg, 
61 230 Kar. Weizen. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
3.350 Nachrichten: 1. D. H. Nöckner, — das Feuilleton un Literariſche: 
öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
225 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten- 
a ion: Frans leeren. in Zone. 


Jedes Land hat 
Einstimmiges Urtheil. une ne 
methode; was man in dem einen mit Theen zu heilen 
fih abmüht, probirt man in anderen mit Pillen, was 
man hier mit Wärme errei 2. will, verſucht man on 
mit Waſſer. Ein Widerſpru ne Gleichen. Was m 
aber einheſtlich in Amerika, Rußland, England, Deutic- 
and ꝛc, mit einem und 90 Mittel und überall 

mit gleichem 8 ei me find alle catarrhaliſchen 
5 des Halſes, der Bruſt, des Kehlkopfs, 
der L 5 und zwar durch die berühmten Sodener 
wineraliſchen, Heilauellen und 2 deren allei en 

roduct die Fax's echten Sodener Mi 

ieſe Vebereinftimmung ſpricht beredter als alle A 
Phe und macht uns zur unumgänglichen Pflicht, bei 

lchen Leiden nichts anderes anzuwenden als Fan's 
echte Godener Mineral- Paſtillen, die in allen Apo- 
theken und Droguerien a 85 „erhältlich find. 


neral-B Bafitl — 5 


